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§ für den Monat September :

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 2 ? ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpeditioncn in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

(Nachdruck Verbote » .)

Der Ausbau der Iustizreform .

Von JustuS .

Durch den Erlaß des bürgerlichen Gesetzbuchs sind eine

Reihe von gesetzgeberischen Arbeiten erforderlich geworden ,
welche den Zweck haben , das übrige Recht mit dem Inhalt
jenes in Einklang zu bringen ; von denselben sind die auf
daS Jmmobilienrecht bezüglichen bereits abgeschlossen , die

Umbildung des Handelsrechts ist inzwischen ebenfalls beendet ,
sodaß nunmehr Zeit und Raum für die weiteren Aufgaben
gegeben ist . Zu diesen gehört vor Allein die Revision der

Civilprozeß - und der Konkursordnung , mit der sich der

Reichstag in der nächsten Session zu beschäftigen haben wird ,
die Entwürfe hierfür sind im Reichsjustizamt bereits fertig
gestellt . Das Civilprozeß - und das Konkursrccht Deutsch¬
lands entspricht nach verschiedenen Richtungen hin nicht

mehr den Bedürfnissen und Anschauungen unserer Zeit , und

wenn auch nicht bestritten werden kann , daß sowohl die

Civilprozeß - als auch die Konkursordnnug sich in der Haupt¬
sache bewährt haben , so läßt sich anderseits doch nicht
leugnen , daß beide Gesetze Vorschriften enthalten , welche in
der Praxis zu einer Quelle von Uebelstnnden geworden
sind , unter denen der Rechtsverkehr empfindlich leidet ; es

gilt dies in noch höherem Maße von der Civilprozcßordnung ,
denn von dem Gesetze über das Konkursverfahren . Aller¬

dings wird zuzugeben fein , daß für manche Uebel -

stände nicht sowohl der Gesetzgeber , als vielmehr die Rechts¬
übung in erster Linie verantwortlich zu machen ist , welche
die Bestimmungen des positiven Rechts nicht in geeigneter
Weise zur Anwendung bringt , und dies wird mit guten
Gründen bezüglich des Uebelstandes vor Allem behauptet
werden dürfen , welcher für das rechtsuchende Publikum
vielleicht der drückendste ist , nämlich der übermäßig langen
Dauer der Civilprozesse . Es wurde vor einiger Zeit be¬

richtet , daß der österreichische Justizminister , der im

verflossenen Sommer verschiedene deutsche Gerichte be¬

suchte , um sich über die Einrichtungen derselben zu informiren ,
seiner Verwunderung darüber Ausdruck gegeben habe , daß die

Sitzungsprotokolle zahllose Vertagungsbeschlüsse enthielten ,
und daß die Erledigung einer Rechtssache durch die ewigen
Vertagungen so sehr aufgehalten würde . Das Erstaunen
deS Leiters der österreichischen Justizverwaltung war voll¬
kommen berechtigt ; wenn auch in den einzelnen Gesichts¬
punkten merkbare Verschiedenheiten in diesem Punkte zu Tage
treten , so läßt doch durchweg die Raschheit der Erledigung
ungemein viel zu wünschen übrig und die Erwartungen ,
welche in dieser Hinsicht bei dem Erlaß der Civli -

prozeßordnung gehegt wurden , haben sich ganz und

(Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist , was gefällt .

Plauderei über die Mode .
Von Fron -Fro » .

Selten hat wohl etwas einen günstigeren Einfluß auf
die Mode geübt , als der Radsport . Die Damen , welche sich
— auch ohne zu radeln — sportsmäßig anziehen , verfügen
über eine kleidsame , die Gesundheit nicht schädigende , und ,
des fnßfreien Nockes wegen , äußerst praktische Tracht . Wie

einfach und wie fesch zugleich sieht so ein Kostüm aus !

Knapper , einfarbiger Nock von dunkler und mittelheller
Farbe , flotte Zephyr - oder Seiden - Bluse in Phantasie¬

geschmack — glatter Ledergurt,
' kleiner bandumwundener

Canotier - Hut — letzterer das Entzücken der Herren , denen
die wandelnden Blumenbeete ein Greuel sind .

Freilich giebt die sportsmäßige Tracht den Erscheinungen
etwas Uniformes , und manche Dame bedient sich des

Blusen -Kostüms nur , wenn es gilt , Einkäufe zu machen .
Den Haus - und Besuchs - Toiletten bleibt das Individuelle

Vorbehalten , das Aparte , der Allgemeinheit nicht Zugängliche .

Für den Herbst , welcher heranrückt , ohne daß ihm ein

von überschwänglichem Sonnenlicht durchflutheter , richtiger
Sommer voranging , werden außerordentlich aristokratische

Farbentöne in Mode sein : schwarz und grau . Letzteres in

allen Nüancen , vom weißlich hingewischten silberflimmernden

gris perle , über stahl - und schiefergraue bis zu den ins

Grünliche oder Gendarmenblaue schimmernden Töne hinüber .
Man hellt eine derartig matte Toilette durch Beimischung

einer abstechenden Farbe auf , sodaß man etwa lichtgrau

gar nicht erfüllt . Es ist allerdings nicht so schlimm wie

im alten Reich , als das ehrwürdige Reichskammergericht im

Namen des Reichs und Kaisers die oberste Justizgewalt in

deutschen Landen ausübte und Jahrzehnte verstreichen konnten ,
bis eine Rechtssache endgültig entschieden war , aber doch

immerhin schlimm genug ; in Frankreich arbeitet die Justiz
weit rascher und doch nicht schlechter als in Deutschland , wo

man sich im gerichtlichen Verfahren zu wenig an die Wahr¬

heit des Satzes zu erinnern scheint , daß Zeit Geld ist . Es wird

eine der Hauptaufgaben bei Revision der Civilprozeßordnung

sein , diesem Mißstand in durchaus genügendem Maße zu be¬

gegnen ; die Gesetzgebung wird dabei die gemachten Erfahrungen
verwerthen und mit einer gewissen Rücksichtslosigkeit vorgehen
müssen , um einen Krebsschaden des gerichtlichen Verfahrens

zu beseitigen , welcher die gerechte Unzufriedenheit der weitesten

Kreise erregt hat . Daneben wird sie bestrebt sein , das Ver¬

fahren zu vereinfachen , was beispielsweise durch eine ein¬

schneidende Aenderung des Zustellungswesens geschehen kann .
Unser geltendes Recht betrachtet als die regelmäßige Zu -

stellungsform die durch den Gerichtsvollzieher erfolgende ;
dieselbe mag früher am Platze gewesen sein , wo der Post¬
verkehr minder entwickelt war und nicht mit der Zuverlässig¬
keit funktionirte wie heute , jetzt ist sie keineswegs mehr
nothwendig , sie vcrthcuert nur die Nechtsverfolguug
und macht das Verfahren noch schwerfälliger als
es ohnehin schon ist . Es besteht nicht der geringste Grund ,
welcher die Gesetzgebung abhallen müßte , die Uebermittelung
eines gerichtlichen Aktenstücks durch eingeschriebenen Brief
als regelmäßige Zustellungsform zu betrachten und nachdem
die sozialpolitische Versicherungs - Gesetzgebung sowie die Ver¬

waltungs - Gesetzgebung dies bereits ge.than hat , wird und

muß die Prozeß - Gesetzgebung sich diesem Vorbilde anschließen .
Daß das Institut der Gerichtsvollzieher durch eine solche
Reform empfindlich berührt wird , ist zweifellos , allein ohne¬
hin muß die Aenderung dieses Instituts als ein dringendes
Bedürfniß bezeichnet werden .

Neben der Reform der beiden genannten Gesetze kommt

zunächst die Regelung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
damit in Zusammenhang stehend die Aenderung der Gerichts¬
verfassung in Betracht ; bei dieser handelt es sich vor Allem
um die sehr wichtige Frage , ob die Zuständigkeit der Amts¬

gerichte in Civilsachen nicht zu erweitern ist . Nach dem

geltenden Recht bildet der Betrag von 300 Mk . als Werth
des Streitgegenstandes die Grenze der amtsgerichtlichen
Zuständigkeit ; man will nun dieselbe erhöhen , und zwar
entweder bis zu 500 Mk . oder gar bis zu 1000 Mk .
Mancherlei Gründe sprechen für diese Reform , welche ins¬

besondere in den Kreisen der ländlichen Bevölkerung starke
Sympathicen genießt . Sollte man ihrer Verwirklichung näher
treten , so würde auch eine gewisse Aenderung der Verfassung
der Rechtsanwaltschaft nothwendig werden , deren vitale

Interessen ja hierdurch in weitreichendem Maße mit berührt
werden ; jedenfalls würde die Reichsgesetzgebiing auch für
die Schonung dieser Sorge tragen müssen , da ja eine

Herabdrückung des Anwaltstandes eine Gefahr für die

Rechtspflege bildet . Wenn die Revision dieser Materien be¬
endet ist , so hat die Reichsgesetzgebung die Hauptaufgaben ,
welche durch das Jukrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuchs
erwachsen sind , gelöst und es bleiben dann nur solche übrig ,
deren Behandlung auch nach Beginn des neuen Jahrhunderts
erfolgen kann .

oder die bläulichen Schattirungen mit weiß zusammeustellt ,
dagegen dem klaren ausgesprochenen Grau maisgelb oder eine
satte Mandarinfarbe gesellt — ein äußerst vornehmer Effekt .

Dem schwarzen Kleide eröffnet sich das weiteste Feld . Alle

Zwischenstufen wird man sehen , vom tailor waäs - Kostüm , das
knapp wie einHandschuh sitzt , keine Falte wirft , keine Garuirung
aufweist , bis zu der von Flittcrn und Schmelz überrieselten , mit
den hochmodernen Krepp - Chiffou - Pliffees überladenen Toilette ,

Ein belebendes Element neben all dem feinsilbrigen
Gran und düsterm Schwarz wird die Bevorzugung des
Schottisch bilden , das in den apartesten Mustern vorbereitet
wird , und um seines hohen praktischen Werths sowohl , wie
um seiner Kleidsamkeit willen sich besonders die Gunst der
sparsamen Damen erwerben dürste . Originelle Farben -

Effekte werden das Auge überraschen : der aus der Sommer¬
mode hernbergenommenen Zusammenstellung von Lila und
Blau wird noch ein zartes Gelb hinzugefügt werden .

Eine sehr hübsche Neuerung an den Herbstkleidern ist
die Einführung des Trefsenbesatzes , sowie der Verzierung
mit schmalem , gerüschtem Tafftband , — eine niemals ganz
verschwindende Mode . Auch auf den Jacketts , welche es mit

schneidigen , knapp anliegenden Formen versuchen werden , das

anscheinend „ unsterbliche
" Cape zu verdrängen , sollen sich

die Tressen breit und — schmal machen .
Die garnirten Röcke sind durch diese Mode in Permanenz

erklärt . An eleganten Kostümen wird man das Oberzeug
von Taille und Rock durch Zwischensätze aus Passementerie
oder durch Applikation einzelner schwerer Ornamente unter¬

brechen , um das in lebhaft abstechender Farbe gewählte
seidene Futter durchschimmern zu lassen .

Drulfches Deich .
* Sof - unv Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

sich bei der Leichenfeier für den Herzog von Ujest und bei dessen
Beisetzung durch den Oberpräsidente » Fürsten Hatzfeld vertreten
lassen , welcher einen Kranz auf dem Sarge nicderzulegen beauftragt ist .

* Zu dem polizeilichen Verbot der Aufführung dea
„ Johannes " bringt die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg .

"
, so schreibt

die „ Köln . Ztg . "
, einen unglaublich seichte » Leitartikel . Er bestreitet ,

daß die Herren , die der Vorlesung des Dramas dnrch den Dichter
beiwohnte » , ei » maßgebendes llrtheil darüber fälle » könnte » , ob
das Drama christliche Empfindungen verletze , und bemerkt dabei
geschmackvoll , daß Kunstkritiker und hoc genas omno in der Regel
keine Religio » besäßen . Unter Religion versteht das Blatt wahr¬
scheinlich einen mnckcrischeu Buchstabenglaubkn . Mari braucht
durchaus nicht in streng kirchlichem Sinne fromm zu sei », um doch
ein gesundes Gefühl dafür zu haben , ob die dramatische Behandlung
einer ehrwürdige » Geschichte der Bibel einen vernünftigen Christen
verletzt . Wen schlägt denn die gesalbte Norddeutsche als Sach -
verstäirdigen vor ? Etwa einen orthodoxen Pastor , der überhaupt
im Schauspiel eine verwerfliche Weltlust zu erblicken geneigt ist , eher
einen Gendarmen , dessen littcrarische Bildung so hoch steht wie die ,
die vor längerer Zeit am Negiernngstische bemerkt wurde ?

* ® rß » n die Einjährig - Freiwilligen zieht die hoch¬
konservative „ Krenzzeitnng " in einer Serie von Leitartikeln gu Felde .
Das gegenwärtige Verechtiguugr -Systcni sei faul dnrch und dnrch ,
wohin man blicke ; es vermehre das Proletariat und verschlemme
die Schulen . Was aber will nun die Krenzzeitnng an die Stelle
der bisherigen Einrichtungen setzen ? Au Stelle der Berechtigungen
aus dem Reife - Zeugniß zur Obersecunda sollen militärische
Prüfungs -Kommissioneu in den Regimentern gesetzt werden . Da »
Einpauken zur Prüfung würde aber gerade unter dieser
Neuerung erst recht zunehmen . Nebenher wird in der „ Kreuz -Ztg . "

geklagt über bie Prüfungsarbeiten der jetzigen Kommissionen . Zum
Beispiel stelle die Kommission in Berliu Prüfungsarbeiten in der
Mathematik , welche kaum von irgend einem Offizier , selbst von
einem Moltke , nicht gelöst werden könnten , sondern nur lösbar
seien „ von jungen Lente » , die von einem Spezialiste » oder
Bauquier einige Monate meist in der Arena „ Kapital und
Zinsen

" an die Longe genommen wurden , während es bei
der wisscnschastlichen Qualifikation des Aspiranten doch mehr aus
die Kenntniß der allgemeine » Gruudzüge der Mathematik ankommen
möchte , als auf solche einteiligen Spezialitäten " . Abgesehen hiervon
will die „ Kreiizztg . " unter den Einjährigen nach sechsmonatlicher
Dienstzeit eine scharfe Scheidung vornehmen , derart , daß die OifizierS -
Aspirauten nach rein militärischen Interessen anSgewählt werden
und fortan eine besondere Ausbildung erlangen . Für alle Ein¬
jährigen seien alsdann die beiden Hebungen im Reserveverhällniß
von je acht Wochen auf je zwölf Wochen anrzudehnen .

* Unndschan im Reiche . Der Stationsvorsteher in Belgard
( Pommern ) hat gegen de » Oberpräsidenten v. Koeller , der ihn
auf der Durchreise beleidigt haben soll , Strafantrag gestellt . —
Ans Elmshorn kommt die Nachricht , daß der vielgenannte
Bürgermeister Thomsen beabsichtigt , seine Pelisionirnng z »
beantragen . Demnächst dürste er einen längeren Urlaub antreten .
Der Magistrat und die Stadtverordneten sollen sich bereits mit
dieser Angelegenheit beschäftigt haben . Auch sein nicht minder be¬
kannter Gegner , der Amtsrichter v . Köller , gedenkt Elmshorn zu
verlassen und nach einer mitteldentschen Stadt überzustedeln .

Ausland .
* Gksterreich - Ungarn . Die gesannnte Regiernngspresse

hier und in der Provinz bezeichnet alle Kabinettskriseugerüchte für
unbegründet . Das Kabinett Badeni werde sich auch seiner auf
die bisherige parlamentarische Majorität stützen und derselben neue
konkrete Vorschläge machen , welche geeignet seien , das alte parla¬
mentarische Schiff wieder flott zu mache » . Stimme die Majorität
seinem Vorschläge zu , so solle das Parlament in der zweiten Hälfte
des Septembers einbenifen und über die Obstruktion der deiitsch -
fortschrittlichen Parteien zur Tagesordnung übergegangen werden .

* Niederlande . Aus Amsterdam wird gemeldet : Ans den
Wunsch der jungen König in Wilhelmine hat der NegenlschastS -
rath beschlösse » , alle HeirathSpläne bis zur Großjährigkeit der
Königin zu verschieben .

Wir sahen z . B . ein lichthavanabraunes Kleid von seidig
glänzendem Tuch — Nock , Acrmel und Brnsttheil unter¬
brochen von palmettenartigen Ornamenten , welche hortensien¬
blaue Seide durchblicken ließen . Der kurze Schullerkragen
war genau übereinstimmend gearbeitet . Dazu ein gezogenes
Havana - Seidenhütcheu ( Herbst - Neuigkeit !) in Toqueform , mit

leicht aufgesteckteu Hortensien und blitzender Straßschnalle .
Aeußerst apart erschien eine Toilette ans dunkelviolcttem

covert coat . Der Nock war prinzeßartig , ohne Gürtel ge¬
schnitten , sodaß er fast bis unter die Achseln hinaufging , —

tadellose Gestalten das Kleidsamste , was es giebt . Schwarzer ,
graziös verschlungener Tressenbesatz dazu und ein phan¬
tastischer , ebenfalls tressenverzierter Bolero , der , im Rücken
und vorn ausgeschnitten , beinahe die ganze Bluse aus ge¬
zogenem , malvenblanem Tafft freiließ . Als Konfektion
für dieses Kostüm eine enganliegende Jacke , dunkel¬
violett mit husarenmäßiger Tressenverzierung . Der dazu
gehörige Hut : Lamballeform aus blauem Filz mit

tiefvioletten Straiißfederbüscheln und einem cache - peigne
ans Nizza - Theerofen . Vollkommen eng war der Aermel an

dieser Toilette geschnitten , eine Neuerung , welche sich vorerst
nur Damen mit vollendet schönem Oberarm gestatten .

Für den Aufenthalt an der See werden enganliegende
Tuch - und Cheviot - Kleider vorbereitet , natürlich in lebhaften
Farben , wie Amethyst , Nnbinroth , Saphirblau . Die große
Vogue für das Promeuircu neben den rauschenden , grollenden
Meereswogen sollen weiße Tuchkleider sein , ganz weiß , oder
mit schwarzem Tressenbesatz und schwarzseidener Hals - und
Gürtelbinde und — schwarzer Boa !

Die Boa — aus Straubfedern natürlich — ist die
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Dem Vernehmen nach hat sich die Intendantur der Königlichen
Schauspiele in Berlin ihren meist ausgcführten Dichter , Herrn
R . Skowronnek , als Dramaturgen gewonnen . DerPostcu war
feit dem Tode des Professors Taubert unbesetzt .

In Tomsk und Tislis werden Berg - Akademieeu er¬
richtet . Der Bergbau in Sibirien und im Kaukasus nimmt einen
ungeahnten Aufschwung .

Ein neues meteorologisches Observatorium soll
auf dem höchsten Berge Großbritanniens , dem 1330 Meter Hohen
BenNeviS in den Grampian -Bergeii Schottlands , errichtet werden .
Gegenwärtig befindet sich nur unterhalb der Spitze des Berges eine
meteorologische Station , deren Beobachtungen sich nur auf Luft¬
druck und Temperatur erstrecken .

— Der » rnlsche Verein Mr öffentliche Eesnudheits -
pffree wird seine diesjährig « 22 . Jahresversammlung in den Tagen
vom 13 . bis 17 . September i » Karlsruhe abhalten . Der Aus¬
schuß des Vereins hat das Programm für die Karlsruher Ver¬
sammlung soeben ansgegcben , und enthält dies , wie in den h feien
Jahren , wieder eine Reihe hochwichtiger Fragen , die zur Verhand¬
lung kommen sollen , sowie die Namen hervorragender deutscher
Hygieiniker , Ivelche die einleitende » Referate übernommen habe « .
Vor Eintritt in die eigentliche Tagerordnuug wird Herr Ober «
ingeuieur Andreas Meyer Mittheilrmg geben von den sehr günstigen
Erfolgen der Kehrichwerbrennuiig in der Hamburger Anstalt im
nunmehr abgelauseuen ersten Jahr ihres Bcstehciis . Die zur Ler -
haudluug stehenden Themata eröffnet Herr Mcdiziualrath Professor
Tuczck ( Marburg ) mit dem Referat über die „Bekämpfung des

Man sichl
' s , die Mode hat niemals Ferien . Flüchtet

sie sich auch ins Gebirge , an die See , verschließt sie sich in
den großen Städten — fortwährend muß sie sinnen , auZ -
klügeln , berechnen — , nm die launenhaften , wcchselsüchligen
Evastöchter zu befriedigen !

Verdenken wir ' Z ihr , wenn sie , müde , stets auf Neuerungen
zu denken , sich

' S bequem macht , und einfach zurückgreift in
die alten Zeiten , welche zudem — nach der Meinung vieler
kluger Leute — so viel bessere gewesen sei » sollen — ?

setzte Mode -Uebcrraschnng , zauberisch , duftig , aber zugleich
äußerst kostspielig ! Den Gipfel der Eleganz bildet eine weiße
Boa — natürlich wird dies Toilettestück in allen Nuancen
hergestcllt . Die Konkurrentin der Feder - Boa ist diejenige
aus Zobel . Freilich kommen auch die billigeren Pelzsorten
in Betracht — wird doch schon an den Herbsttoilctten der
Pelzbesatz als Streifen und Nolle seinen Platz beanspruchen .
Nach dem schlimmen Sommer scheint man einen rauhen
Herbst zu befürchten . Chinchilla , die reizende silbcrgrau -
uud weißschillernde Haselmaus , wird zu röthlichen , violetten
und blauen Toiletten das Modernste und Schickste sein .
Zu grünem und braunem Tuch wird man Zobel , Nerz und
ihre Imitationen wählen .

Auch auf den Herbsthüten gedenkt sich die Straußfeder
einen Platz zu erobern . Der Hutüberschwcmmnng mit Blumen
wird ein Ziel gesetzt werden . Langwalleud ä la amazone
soll die Straußfeder getragen werden , sowie in Büscheln
— eine distingnirte Mode . Bestraft müßte es hingegen
werden , daß sich wieder Vögel auf den Köpfen der Damen
eiunistcu sollen , besonders weiße Tauben und Möwen !

Die Handschuhe liebt die Mode immer noch hell — meist
mit abstechenden Raupen und Zwickeln verziert , besonders
in Grün oder Lila . Phantasieknöpfe , welche Delfter Por¬
zellan , Korallen oder Türkisen nachahmcn , sieht man viel
an Handschuhen , auch Rskokoknöpfe .

Für die ersten Zusammenkünfte in den Salons hört
mau ' s flüstern von einer Auferstehung der Lotis XVI -Mode ,
mit ihren ticfausgeschnittcnen , spitzen Leibchen , mit ihren
Paniers , ihrem Spitzengekräusel , ihren blnmenbeworfenen
Stoffen vo » zartestem Grundton : apfelgrün , rosenrvth ,
seladon und nelkenrosa , — ihren kleidsamen schwarzen Hals -
und Armbändern von Sammet — «
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Dlniueublätter verfaulen , und nur die Frucht mit dem Samen bleibt
erhalten . Noch sei bemerkt , daß die Blätter eine große Tragkraft
besitzen , sodaß ein Kind bis zu 12 Jahren ganz gut darauf sitzen
kann , ohne daß dasselbe untersinkt . Die Pflanze ist heute von
6ll -i Uhr und morgen in der Gärtnerei von Karl Prätorius , Walk -
miihlstraße 32 , Halleslelle „Lindenhos " der elektrischen Bahn , blllheud
zu sehen . Zur Deckung der bedeutenden Kosten wird ein Eiulritts -
geid zur „ Victoria " von 20 Pf . für die Person , Kinder 10 Pf ., erhoben .
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So hat sich denn Herr Faure im Elyfoe ganz behaglich iustallirt .
Die Räume sind mit einer Pracht hergerichtet , die diejenige noch
weit übertrifft , als etwa Grevy oder felbsi Carnot hier die Geschicke
Frankreichs leiteten . Monsieur Faure kann sich das leisten : da »
Einkoiuinen , welches er ats Präsident der französischen Republik be¬
zieht , gestattet ihm einen Aufwand , von dein sonst nur die Ab¬
kömmlinge uralter mächtiger Dynastieen umgeben sind . Jrn All¬
gemeinen ist man in Paris damit auch vollkommen einverstanden ,
daß der augenblickliche Präsident auf größerem Fuße lebt als
feine Vorgänger . Sie spießbürgerliche Einfachheit Grevtzs , seine
Sparsamkeit , die an Geiz grenzte , all Das war Gegenstand de »
allgeuieiiisten Spottes . Ma » vergaß darüber , eine wie wirksame ,
ehrenhafte Rolle dieser Mann einst in politischer Hinsicht gespielt hatte ,
und sah nur » och seine Eigenheiten und Fehler . Allerdings war
Jules Grcvy auch nicht die Persönlichkeit , gesellschaftliche Beziehungen
mit gekrönten Häuptern oder deren Anverwandten zu unterhalten .
Einst kam der König von Griechenland noch Paris und machte
selbstverständlich dem Präsidersteu der französischen Republik , sowie
der Gattin desselben einen Besuch . Das Gespräch fiel aus die Liebe
des griechischen Volkes für feinen König . Ja, " sagte dieser , . die
Griechen sind mir wirklich ) anhänglich . Sie wissen , daß ich ihr
Land liebe , und haben mich auf einem Gemälde mit der schönen
Helene abgebildet . ' — Madame Grevy , die sich in die Konversation
mischte , nahm das Wort : „ Es heißt , daß sie sehr schön sei —
diese Ihre Helene ." — „Entschuldigen Sie, " fiel der König ein ,
„es ist die troimrische Helene , nicht meine Helene ." — Grevy
sagte , zu seiner Fran gewendet , darauf : „ Du weißt , die schöne
Helene , welche von Paris entführt worden ist ." Ter König erhob
sich zuui Fortgehen und tarn nicht mehr ins Elysöe zurück . —
Kurz nach dein RegirriingSautritt des verstorbenen Czaren kam
Großfürst Alexis , sein Bruder , nach Paris und hielt sich für ver¬
bunden , dem Präsidenten eine « erste » Besuch abzustatten . Grevy
empfing ihn sehr höflich und bot ihm für diesen Abend seine Loge
m der Oper an , was mit Dank angenommen wurde . Beim Fort¬
gehen begleitete Grevy den Großfürsten zu dem Salon , der in fein
Studirzimnter führt . Es befanden sich dort General Pittiö mit dem
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Von AlexluI Becker .
Wenn Herr Faure bei seiner augenblicklichen Anwesenheit am

russischen Kaiserhof eine Parallele zieht zwischen dem Nimbus , den
ihm seine Würde verleiht , und demjenigen , von dem der Czar , fein
hoher Gastgeber , umgeben ist , daun dürste ihm klar werden , daß
doch noch zwischen dem Leben im Elysve und jenem im Schloß
Peterhof oder Krasnoje - Sselo ein gar gewaltiger Unterschied besteht .
Allerdings hat der ehemalige Kaufherr und Fabrikant es ganz vor¬
züglich verstanden , sich die Allüren beizulegen , die sich für seine hohe
Stellung geziemen . Von sänmitlichen Präfi veMen,die das republikanische
Frankreich bisher besaß , ist er jedensall » am meisten durchdrungen
von dem Betvußtsein seiner Würde und beflissen , diese auf ein¬
leuchtende Weise zu Geltung zu bringen . In Thiers sah die Welt
und Frankreich hauptsächlich den großen Gelehrten , der sich mit der
Politik nur so west befaßte , Ivie es das Wohl feines durch einen
rauhe » Krieg zerfleischte » Vaterlandes erheischte . Mae Mahon , der
Herzog von Magenta , war immer nur der Kriege manu ; man wußte ,
daß er den Präsidentensessel nur deswegen einuahui , um den Platz
frei zu halten , wenn der Thron für die Monarchie wieder auf -
gerichtet toerben soll . Felix Faure repräsentirt Frankreich auf eine
ganz andere Weise . Bo » vollendeter Umgaugssorm , tadellos in
seiner äußere » Erscheinung , liebensivürdig im Wesen und gefällig
im Benehmen ; mau wird zugeben , daß ein Staatswesen , dessen I
Oberhaupt im Grunde nur repräsentative Wichten zu erfüllen hat , I
gar nicht besser vertreten werden kann . *

* Frankreich . Ein Sensationsartikel der „Patrie "
erzählt

Einzelheiten über da » viertägige Verweilen Kaiser Wilhelms im
Hotel de Bade in Pari » im Juni 1889 . Der damalige Minister
Spuller soll das Geheinmiß gekannt haben .

* Nnlslnnd . lieber einen merkwürdigen Zwischenfall ,
der sich bei Ankunft des Präsidenten Faure in Peterhos
ereignete , meldet die „K . Z . : Beim Verlassen des Schiffes wandte
sich der Czar überaus mitzgeltiimut sofort an den Kommandeur de »
Hauptquartiers und sprach aus da » Entschiedenste seine Mißbilligung
über das von ihm selbst bemerkte Vordrängen und Stoßen der
französischen Berichterstatter au », wodurch ein starkes Gedränge
entstanden war . Der Czar war sehr ernst . Die ganze Empfangs -
ceremouie spielte sich alsdann genau nach dem Programm ab , ohne
daß irgend welche Worte oder Bemersiiugen zwischen dem Czaren
und Herrn Faure gewechselt wurden .

* Spanien . An » Madrid , 24 . August , schreibt unser
ä -Berichterstatler : Wie ich Ihnen bereits jüngst meldete , will der
Gesandte der Vereinigten Staaten , General Woodford , nicht nach
hier kommen , bis et einem fertigen Kabinett gegenübertreten kann ,
da er ganz bestimmte Forderungen bezüglich Cubas zu
unterbreiten hat , ans die er eine baldige Antwort wünscht . Die
Weldnngen , daß diese Forderungen darin gipfeln , Spanieii müsse
der Insel Autonomie gewähre », sind jedoch falsch . Dagegen ver¬
langt die amerikanische Negierung , daß sie al » Vermittlerin zwischen
den Aufständischen und Spanien angenommen werde , was natürlich
letzteres nicht aeceptiren kann . Es wäre dies ja ein stillschweigendes
Anerkenutuiß der Insurgenten als kriegführende Macht , denn zwischen
sich und seinen eigenen Landeskinder » kann doch Spanien nicht die Ein¬
mischung eines fremden Staates dulden . So sehen denn die Dinge
nichts weniger als günstig aus . Die Nachricht , es sei von hier ans
deu Vereinigten Staaten ein sehr günstiger Handelsvertrag mit den
Antillen als eine Art Besänstigungsmittel angeboten worden , ist
auch eine durchaus unrichtige . Dort würde man sich damit schwerlich
befriedigt erklären , und von hier ans geschieht nichts , was die
Regierung der Vereinigten Staaten auf den Gedanken bringen
könnte , mir erkennten die Berechtigung , überhaupt Forderungen zn
stellen , au . Leider steht zn fürchten , daß dieser Stolz , wie sehr er
an und für sich auch am Platz erscheint , nicht viel nützen wird ;
Gewalt geht vor Recht , ist nun einmal der Grundsatz in diesem
eisernen Zeitalter .

* Aste » . Nach Meldungen aus Simla ist die Situation in
Indien hochernst . Der Emir von Afghanistan unterstützt bereits
offen die aufrührerischen Stämme . Tie Militärbehörden erklären
das Vorgehen dcö Vieekönigs , welcher einen offenen Bruch mit dem
Emir vermeiden will , für verhängmßvoll und fordern ein energisches
Vorgehen , bevor der Emir seine Nüstnugeu mit Hülse Rußlands
beendet habe . — Die englischen Blätter melden aus Bombay , die
Besatzung des Forts AlimuSjud habe versucht , den Feind
zu zerstreuen , toobei jedoch die Besatzung eine blutige Niederlage cr -
lirt . Dieselbe verlor (wie schon gemeldet ) 300 Mann und war
gezwungen , sich znriickznziehen und das Fort anfzugebeu . Gegen¬
wärtig stehen 42,000 Mann an der indischen Grenze . Der Engpaß
vouKhnibar ist mit Afridi » angefüllt . — Ans Bombay wird voti
gestern Vormittag , 11 Uhr 30 Mim , den „Central News " gemeldet :
Bis jetzt bat noch nichts Authentisches ans Ali Mesdschid
verlautet . Das berichtete Massacre von 300 Leuten ist noch nicht
amtlich bestätigt . Die Lage erweckt die größte Besorgniß . Die
Drähte das Kuram -Thal entlang und zum Knram -Fvrt sind durch¬
schnitten . Die Ersatz -Expedition für dorthin ist noch nicht ab »
marschirt . Eine Verstärkung für Kuram ist dringend nöthig . Den
letzten Nachrichten zufolge ist ein allgemeiner Angriff de » Feindes
auf die Grenzposten im Meranzi -Thale bevorstehend . Die ganze
Gegend wimmelt von Fanatikern . Das Fort bei Shadibaghair ist
verlassen ; der Garmson glückte e», sicher nach Jamrnd zu kommen .
Die letzten Depeschen versichern , daß die Posten om Samaua -
Gebirgsznge bisher noch nicht belästigt wurden .

* Afrika . Wie die „Verl . Neuest . Nachr ." aus Prä toria
melden , erklärte im Volksraad Präsident Kriiger auf eine Anfrage ,
daß bis jetzt auf den Vorschlag der Einsetzung eines Schiedsgerichts
zur Entscheidung über die schwebenden Streitfragen mit der englischen
Negierung von dieser keine Antwort eiiigetrosftn sei . Betreff » de »
von Chamberlain erhobenen Anspruchs aus die britische Snzerenilät
über Transvaal sagte Präsident Krüger , daß etwa » Derartiges nicht
existire und daß von dem Ängeichlick an , wo die Londoner Konvention
angenomnieu wurde , die Negierung von Transvaal in ihrem Recht
wäre , etwaige britische Ansprüche auf eine SuzerenitLt nicht anzu¬
erkennen . Der Volksraad erklärte sich ohne Debatte eiustiuunig mit
den Erklärungen de » Präsidenten Krüger einverstanden .

Ans Knust uud Aden .
* Verschiedene Mlttheilungen . Am 19 . d . M . erreichten

die diesjährigen Bühneufestspiele in Bayreuth ihr Ende mit
der 100 . Ausführung von „Parsisal " .

Dem „Statistischen Rückblick auf die Königlichen
Theater zu Berlin , Hannover , Cassel und Wiesbaden " ssür das
( Kalender -) Jahr 1896 ist zu entnehmen : In den Berliner Theatern ,
Schauspielhaus , Oper und Neues Operntheater , früher Kroll ,
wurden 13 Dramen , 6 Opern and 2 Ballets zum ersten Mal auf »
geführt ; neu eiustndirt wurden 6 dramatische Werke und 2 Opern .
Da » Hostheater in Wies bade n verzeichnet 16 Premieren , darunter
9 dramatische Werke , 2 Opern und 5 Ballets , sowie 25 neu ein »
studirte Dramen und 8 Opern .

Sämmtliche Professoren der Von . uer llniverfität richteten eine
Eingabe an das Ministerium , in der sie um Verlegung des
Staatsarchivs von Düsseldorf nach Bonn bitten .

Wiesbaden ) , PH . H . Noll -Medenbach Feldstecher ( Ehrenpreis des
Kreises Biedenkopf ) , C . G . Goßmanii -Kloppenheim Metallkrug
( Ehrenpreis de » Untertannnskreises ), Franz H . Essig - Breckenheim
Schale ( Ehrenpreis des Bienenzüchter -Vereins Wiesbaden ), Georg
V a h I e r t - Wiesbaden brone . öftere . Staatsmedaille , I . Jiuck -Dehrn
silbervergoldete Vereinsmedaille , L . Hirschochs - Schierstein silber¬
vergoldete Vereiilsmedaille , Math . Arnst - Wiesbaden silberne
Medaille , David Boehm -Flacht silberne Medaille , Jul . Prütorins -
Wiesbaden broneene Medaille , G . H . Gemmer - Wiesbaden
desgl ., Johannes Heß - WieSbaden desgl . , B . Schütz -Riederbrechen
desA ., I . Färber -Eltville desgl ., Seb . Verger -Oestrich Diplom ,
Adam Kohinann -Eltville deSgl . — 2. Gruppe ( Menenwvhnnugen ) :
Otto Alberti - Amöneburg Diplgm , Boehm -Flacht silberne Staats -
medaille , I . Wünschmann -Villmar broneene öftere . Vereiilsmedaille .
3 . Gruppe ( Vieuenzrichtgeräthe ) : Otto Alberti -Amöneburg broneene
Vereinsmedaille , Kar ! Nees -Franksnrt a . M . 15 Mk . baar , L . Schsitz -
Niederbrecheii 10 Mk . baar , Hch . PH . Daniel - Delkenheim und
Karl Tremus , Mechaniker und Optiker , Wiesbaden , Diplome .
4 . Gruppe ( Honig und Wachs ) : PH . Hch . Noll -Medenbach Baro -
uieter in Metall , Franz H . Eisig -Breckenheim silberne VereinS -
medaille , L . A . Welker - Geilnau broneene Medaille , Josef Wüusch -
mann - Billmar Diplom , Ludwig Hertling -Wehen broneene StaatS -
niedaille , Otto Alberti -Amöneburg Diplom , Franz Stoll - Oberwalluf
silberne VereinSmedaUle , PH . Becht -Wallau desgl ., August Weil -
Lorsbach vergoldete Vereiilsmedaille , Karl M ichel - Wiesbaden
broneene Vereinemedaille , Rudolf Juug -Wallau silberne Vereins¬
mrdaille , Wilhelm Heymach -Wallau broneene Vereinsmedaille ,
I . G . Höhler II - Oberursel desgl ., Anton Diesenbach - Vocken -
hausen desgl ., „Bienenzüchter - Verein für den Uuterwesterwald -
kreis " desgl -, I . Färber -Eltville desgl ., I . Schäfer -Dietkirchen desgl .,
W . Ohlh -Ennerich desgl ., Adolf Hess en berg - Wiesbaden desgl .,
Karl Zeiger -Alpenrod desgl ., L . Hertliiig -Wehen desgl ., H . Tillmann -
Johannisberg desgl ., G . Vahlert - Wiesbaden deutsche Vereins -
medaille , I . Haencheii -Niederselters Diplom , C . G . Goßmann -
Kloppenheim Diplom , C . PH . Müller - Niederneisen desgl . ,
Johannes Heß - WieSbaden desgl ., B . Schütz -Mederbrechen desgl .,
„ Frankfurter Bienenzüchter -Verein " desgl ., G . Schneider -Oberrad
deögl ., 10 Mk . baar , M . Arnst - Wiesbaden silbernen Pokal ,
Jos . Juuk - Tehrn 10 Mk . baar , S . Berger -Oestrich Diplom ,
G . H . Gemmer - Wiesbgden desgl ., K . Müller -Soden broneene
Dereinsniedaille , W . Braun -Oberhattert Diplom , K . W . Kaliwasser -
Seizenhahn desgl ., M . Wetter -Oestrich desgl ., August Horii -
Wiesbaden silberneVereinsmedaille , ReinhardLaux -Biebrich Diplom .
5 . Gruppe (Erzeugnisse ans Honig und Wachs ) : KreiSobstbau -
lehrer Franz G ro bb eii -Wiesbaden silberne preußische Staats -
medaille mit Diplom für Obstkvnserven , „Frankfurter Bienenzüchter -
Verein " silberne Vereinsmedaille mit Diplom für Honigkuchen ,
Pfarrer Kopferuianu -Breckenheim Portrait - Medaille der Kaiserin
Friedrich für Honigwein , Joh . Karl Müller -Soden Diplom für

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 26 . August .
— Grschilßtskaletrdrr . 26 . August . 1278 . Schlacht auf

dem Lechseld , König Ottokar II . von Böhmen fällt . 1485 . Theilnug
Sachsens in Leipzig . Spaltung des Hauses Wettiu in die
Emestinische und Älbertiuische Linie . 1802 . L . M . Schwanthaler ,
Bildgießer , ♦ München . 1806 . Z . P . Palm , Buchhändler , wegen
angeblich ehrenrühriger Schriften gegen Frankreich auf Napoleons
Befehl in Braunau erschossen . 1807 . C . A . Frossart , französischer
General , * Versailles . 1809 . Konstantin v . Alveusleben , preuß .
General , * 1813 . Theodor Körner , Dichter , fällt bei
Gadebusch . 1813 . Sieg Blüchers über die Franzosen an der
Katzbach . 1813 . Sieg Napoleons über die Verbündeten bei Dresden .
1820 . W . v . Oechelhauser , Litterarhistoriker und Politiker , * Siegen .
1828 . Otto Henne am Nhyu , Knlturhistoriker , * St . Gallen . 1831 .
Kart Leincke , Äesthetiker , Litterar - und Kiinsthistoriker , * Schwerin .
1857 . Adolf b . Schlagiiilweit in Kaschgar ermordet . 1860 . Fr . Silcher ,
Liederkomponist , t Tübingen . 1865 . Franz Encke , Astronom ,
t Spandau . 1873 . Karl Wilhelm , Komponist , f Schmalkalden .
1896 . Heinrich Noä , Alpenschilderer , f Bozen .

— Knvhanv . In allen Kreisen der Einwohnerschaft spricht
mau von dem Besuch des am Samstag im Kurhaus fiattfinbenbeu
Sonunerballs . Es berührt sehr angenehm , daß der Frackzwang in
Fortfall kommt . Der Ball ist auch in den umliegenden Orten be¬
kannt gegeben .

— Pramtlrnng in der bicnenwirthschasiltchen Ans -
ßrllung . Der gegebene Raum verbietet es , die sännntkichen
Präniiirten hier aufzuführen , es seien deshalb nur diejenigen aus
dem Regierungsbezirk Wiesbaden genannt . 1 . Gruppe ( lebende
Bienen ) : Pfarrer Kopfermann -Breckenheim silberne Staatsmedaille ,
Otto Alberti -Amöneburg bei Biebrich desgleichen , Karl Prätorius -
WieSbaden broneene Staatsmedaille , Franz Stoll -Odenvallitf desgl .,
Jof . Wünschmauit -Viümar Silberaufsatz (Ehrenpreis der Stadt
Wiesbaden ) , PH . H . Noll -Medenbach Feldstecher ( Ehrenpreis de »

— Victoria regia . Den Natur - und Pflanzer -freunden wird |
sich in diesen Tagen ein seltener Genuß barbieten : bie Blüthe der 1
vielgepriesenen Victoria regia , welche sonst nur in botanischen Gärten 1
gezüchtet wird . Dieselbe wirb sich voraussichtlich heute Adeub , |
67 « Uhr , bei Herrn Karl Prätorins , Gärtnerei , Walkmühl - I
straße 32 , dahier entfalten . Einige Notizen über bie Victoria 1
regia werden bie Leser sicher interessiren . Sie ist dir schönste , 1
man kann sagen , bie Königin unter den Wasserpflanzen und ruft -|
durch ihre kolossalen Blätter von 2 m »mb ihre Blumen bon 20 bi » |
30 em Durchmesser einen großartigen Eindruck hervor . Das Heimath - 1
land ist Süd -Amerika , speziell die Niederungen de» Amazonenstromes . 1
Die Victoria wurde im Jahre 1849 in England und im Jahre 1852 1
in Deutschland eingesührt , und erst mit dieser Einführung begann 1
man , den Wasserpflanzen eine größere Aufmerksamkeit zu schenken . J
Welche Anziehungskraft die Victoria anSiidt , beweist am besten bie 1
große Zahl von Besuchern , welche im Jahre 1878 währenb bet Blüthe der 3
Pflanze im Kgl . botaliischen Garten zu Berlin die Blüthe sehen wollten , 1
beriir thatsächlich sollen anschöiieirTageu4 — 5000Besncher erschienen sein . 1
Was nun die Anzucht dieser Pflanze betrifft , so ist dieselbe mit 1
große » Schwierigkeiten verbunden und ztvar schon deshalb , weil die 3
Pflanze nur einjährig ist , infolge dessen stets ans Samen frisch ge- |
zogen werden muß . Oft hofft man wochenlang auf bas Keimen der 1
Samen , und gehen dann dieselben auf , so zerstören einige trübe , mit i
Schneefall verbundene Tage im Dezember und Januar die ganze -1
Anzucht . Die Samen sind so groß wie eine Erbse , oval , 7 — 8 mm i
stark , schwarz und mit einem feinen weißen amyloureicheu Mehle -
nebst Keim gefüllt . Da » Mehl in den Samen wird im Vaterland 1
der Pflanze zu feinen Backwaarm benutzt . Die jnngen Blätter l
sind von Anfang au pfeilförmig und nähern sich fpäter immer -
mehr der runden Schildsorm . Mit der Entwickelung de » i
50 . Blattes erscheint gewöhnlich die erste Blülhcnki '. ospe und alsdann 1
mit jedem neuen Blatt eine Knospe , was bei günstigem Wetter bi » |
Mitte November währt . Ein Zeichen des baldigen Erscheinen » einer j
Knospe ist die Lüdnug von ausrechtsteheilden Blattränbern , die oft 1
eine Höhe von 10 cm erreichen und den kolossalen Blättern durch i
ihre purpurrothe Färbung der Außenseite ein stattliches Aussehen -
geben . Die Temperatur de» Wassers muß durch Heizung am Tage s
auf 22 — 24 Grad gebracht werden und während der Stacht sich um 1
4 —5 Grad vermindern . Hohe Tages - und niedrige Nacht - 3
temperatnr befördert sehr das Wuchs ihn m der Pflanze . So haben 1
Blätter in der Gärtnerei bcS Herrn Prätorius in vier Tagen einen |
Durchmesser von 2 m erhalten . Da » schnelle Wachsthum der |
Blätter beruht darauf , daß sämnilliche Zellen schon im jungen Blatt 1
vorhaichen find und nur ein Strecken der Blattfläche stattsindet . 1
Die Blume erreicht eine Größe von 20 bis 30 cm , ist rosa gefärbt i
und hat einen angenehmen melonenartigen Geruch . Sie öffnet sich I
gegen Abend , ungefähr 6 Uhr , und bleibt die Nacht und den fol - | .
geiibcn Tag über geöffnet . Die Bliithezeit der einzelnen Blume "

dauert 36 Stunden , daun sinkt die Blmue in das Wasser zurück , die j

Wachspostament , W . Spitzlay -St . Goarshausen desgl . für honigend »
Pflanzen , Harrach -Jdstein für Meth , Gastwirth Stoll -Oberwallus
desgl . für Wachssmcht , M . Wetter -Oestrich desgl . sürHonig -Cogna ^
Das Gesammt - Preisrichter - Kollegium beschloß , dem Pfarrer
Kopfermauu - Breckenheim für seine gesammten Leistungen ben
Ehrenpreis der Kaiserin Friebrich , Joh . H c ß - Wiesbaden die silbern ,
Staatsmebaille . Lehrer Junk - Dehrn du silbervergoldete Medaille
und die silberne öfterr . Vereiilsmedaille , KorndörferMichelbach ein
Diplom , Wünschmann -Villmar ben Ehrenpreis bet Stadt Wiesbaden
Lehrer Althen - Sonnenberg ben Ehrenpreis der Sektion Wies !
haben , Rentmeister Fan st , Kreisobstbaulehrer Gr obben unb Buch¬
halter Michel , Alle von Wiesbaben , je eine silberne Mebaille
znznerkennen . In Gruppe 4 erhielten noch Nadig , ReiterShan und
Morischaiier von St . Goarshausen Diplome und in Gruppe 6
( Bieneu -LiUeratur ) Buchhändler H . Staadt hier den Ehrenpreis
des Landkreises Wiesbaden , einen silbernen Tafelaufsatz , Lehrer
Alberti -Niederseelbach und Pfarrer Weygandt - Flacht je eine
silberne Vereinsmedaille . Gust . Sigle , Kgl . Hoflieferant in Feuer¬
bach bei Stuttgart , der die Verwerihimg des Honig » im Großen
betreibt und außer Honigwein unb -Bonbons sogar Honigsekt , der
von dnn gewöhnlichen Sekt kaum zu unterbleiben ist nnb ben großen
Vorzug hat , daß er sehr gut bekommt , zur Ausstellung gebracht hat ,
erhielt einen Ehrenpreis und ein Diplom . Das Resultat der Prä -
miiruug wurde heute von Herrn Pfarrer Kopfermann nn Aus -
stellmigslokal öffentlich bekannt gegeben . — Die Ausstellung , deren
Besuch hinter ben gehegten Erwartungen zurückgeblieben ist , wird
heute Abend um 6 Uhr geschlossen .
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Wrnoirzimuier tugrr . rrs oemnveu ,iq dort General PUtio mtt dem
Adintanteu , welcher den Großfürsten begleitet hatte . Letzterer stellte Dü '

. auLer
deu Adjutanten Herrn Grevy vor , der beim Abschiednehmen zu PittiS >
sagte : „ General , vergessen Sie nicht , für diesen Abend bas Billet 3
für meine Loge biefen Herren ( & ces messieurs ) zu schicken . Der
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würden grö6ere5 Aufsehen erregen als die ersten , da die n
nationalen Bündnisse sowohl in der Friedcnszeit als in der
wo Gewalt angewendet werden müßte , in der gegenseitigen Waffen «
Verbrüderung ihre Kraft schätzen .

Licht , denn die Flüssigkeit fing Feuer und das Mädchen erlitt an
beide » Händen und Armen so schwere Brandwunden , daß cs noch
in der Nacht um ' / - I Uhr in das Krankenhaus gebracht luurbt .

— yebevfnll . Vor einigen Tagen drangen zwei Frauen ,
Mutter und Tochter , in die Wohnung einer in der Webcrgasse
wohnenden Wittwc , überfielen dieselbe , warfen sie zu Boden und

schlugen so auf die Wehrlose ein , daß sie verletzt wurde und ärzt¬
lich - Hülfe in Anspruch zu nehmen gezwungen war . Für die An -

greiferinue » dürfte dies recht unangenehme Folgen haben .
— Kleine Uotize » . Nutzer Ihrer Kgl . Hoheit der Frau

Grotzhcrzogin von Baden haben noch Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich , König von Dänemark , Grotzherzog von Luxem bürg
und der Magistrat unserer Schwesterstadt Baden -Baden der Frau
Kurdirektor Hey ' l ihr Beileid ausgedrückt .

— Die Uncanrrn - LtSe für Milttnr - Aitwiirter Do . 31
ist unentgeltlich in rrnfercr Expedition einznsehen .

* Annan , 25 . August . Heute Morgen geriet !) im hiesigen
GiUerbahnhof der Nangirer Bergmann von Klein -Ostdeim beim
Rangircn zwischen die Puffer , die ihm die Brust vollständig cin -
drückten . Der Tod trat sofort ein . Bergmann ist verhcirathet
und Vater von vier Kindern .

A Maiur , 26 . August . Rheinpegel : Vormittags 2 m 43cm

gegen 2 m 47 cm am gestrigen Vormittag .

Hande ! .
k . Dero Uork , 24 . August . Die Hausse in Weizen ist ,

soweit die Initiative Amerikas in Betracht kommt , als beendet an -

zuschen . Der Markt zeigte sich besonders gestern sehr erregt , die
Preise schwankten wild hin und her , doch das Resultat war ein

Rückgang von 3l/i Cents gegen die Samstag -Notirungen . Dieser
Fall

"
vollzog sich, trotz der höheren Kurse , die aus Europa gemeldet

wurden , die aber zugleich mit Bcrkaussordres für deutsche Rechnung
eintrafen . Eine ganze Anzahl kleiner Spekulanten hier und in Chicago
sind vollständig ruinirt . Es wird nun hauptsächlich von London
abhängen , ob wir wieder nach oben gehen werden , worauf man in
vielen Kreisen seine Hoffnungen setzt . Dort sollen von jetzt ab bis
Ende September 280,000,000 Brode uöthig sein , während aus dem
bis dahin au den Markt kommenden englischen Weizen höchstens
50,000,000 hergestellt werden können Für 80,000,000 ist allerdings
noch auf die Einfuhr aus dem AuSlaudc zu rechnm , di « verbleibenden
150,000,000 aber mutzten aus den Vorräthen an Weizen und
Mehl gemacht werden , uud diese sind gerade geringer als gewöhnliche .
Die Situation ist also , wie inan sieht , eine recht unklare . Natürlich
haben sich bereits mehrere Spekulatiouscliqnen gebildet , und die Ent -
stehniig weiterer ist zu erwarten , sodatz aus eine ruhige Entwickelung
des Marktes fürs Erste nicht zu rechne » ist . Man sollte sich also
durch ein rapides Heraus - oder Hinabgchen der Notirunge » nicht
irre führen oder zu der Meinung verleiten lassen , daß sie auf dem
natürlichen Gesetz des Angebots uud der Nachfrage beruhen . ( Tel .)

Uriisrdent FeUr Faure m Rußland .

Ueterhof , 26 . August . Bei dem nach der gestrigen Parade
in Krasuoje Ssclo stattgehabten Frühstück im Schloß von Peterhof
brachte Präsident Faure einen Trinkspruch au «, in welchem er der
rnffischen Armee Namens der französischen die erneute und auf¬
richtige Versicherung der tiefen Freundschaft ausdrückte . Er
pries die militärische » Tugenden der russischen Truppen , deren
Organisation uud Ausbildung er bei der Parade habe be¬
wundern könne » . Die französische Armee zolle der russische »
ihren Beifall und bringe ihr au diesem feierlichen Tage Gefühle
gegenseitigen Vertrauens und der Waffenbrüderschaft entgegen . Er
erhob sein Glas zu Ehren des Czareupaares und trank im Namen
der französische » Armee auf die russische Armee . Czar Nikolaus
antwortete mit folgeiidc » Worten : »Herr Präsidentl Ich erhebe
mein Glas zu Ehren unserer Kameraden der tapfere »
französischen Armee , die ich mich glücklich schätze , in
Chalons habe bewundern zu können , und deren würdige
Vertreter hier zu sehen ich mich von Herzen freue .

" Die
Triuksprüche wurden von alle » Anwesenden stehend angebört . Die
Musik intonirte die russische Hymne bezw - die Marseillaise . —
Während des Festmahles brachte der Czar gestern Abend folgenden
Trinkspruch aus : „ Herr Präsident ! Es ist mir unendlich an¬
genehm , umgeben von ihren hochgeachteten Vertretern , auf
das Gedeihen der schönen französischen Flotte zu trinken .
Ich erinnere mich gern daran , datz der glänzende Anblick
des Geschwaders , das in Cherbourg an mir vorbeifuhr , die
Reihe der unvergeßlichen Eindrücke eröffnete , die während unseres
Aufenthalts in Frankreich folgten " . Der Präsident erwiderte als¬
bald : „ Ich freue mich , von Neuern die Vertreter der russischen mid
sranzöstschen Marine vereinigt zu sehen . Ew . Majestät mögen mir
erlauben , beide in dem nämlichen Gedanken zärtlicher Znneignng
zusammenzuschließen . Ich erhebe mein Glas zu Ehren der russischen
Marine . "

Paris , 26 . August . Ans Petersburg wird gemeldet ,
Präsident Faure habe vorgesteru dem Vorsitzenden der dortigen
Stadtverwaltung die Insignien des GrotzkrenzcS der Ehreiilegion
überreicht . — Bordeaux , Toulon , Marseille und andere
Städte haben heute in russischen und sranzösischeli Fahnen geflaggt .

Karlo , 26 . August . Hanotaux sandte seinem Kabiuettsdircktor
ein Telegramm , in welchem der hohen Freude Ausdruck verliehen
wird , welche alle Begleiter Fanres über den diesem vom Czarenpaar
und dem russischen Volke bereiteten wunderbaren Empfang empfinden .
Die Spezialberichterstattcr der hiesigen Blätter rühmen besonders die

Haltung des Czaren gegenüber Faure . Dieselbe sei sehr WM ,
geradezu brüterlitb gewesen . Ein Korrespondent erzählt M - n Ailß -
spnich eines russischen Diploniaten : Frankreich habe in PeteiMUkg
dreierlei erobert , Kaiser , Armee und Volk .

Nnrio , 26 . August . Bezüglich der gestern Abeud in Peterhof
ausgebrnchten Toaste erklärt der „Malin "

, daß dieselben nichts
Neues im Ausdruck enthielten . Der „ Figaro

"
sagt , bte Toaste

— Gefährliche Schießerei . Ein in der Metzgergasse . .
diensteter uud wohnhafter Kellner gab gestern Abend in feinem
Wohnzimmer vier Schöffe au » einem Revolver ab , wobei ihm ein
Geschoß in die Hand drang . Dersebe mußte sich behufs weiterer
Wundbehandlung in das städtische Krankenhaus begeben .

London , 26 . August . Die „Times " nielden ans Peters¬
burg , die B egeisterung könnte nicht in einem Telegranstlt be¬
schrieben werden . Nach der Truppenschau hatte der Czar Mit dem
Minister Hauotaux eine einstüudige Unterredung , der auch Greif
Muravjew beiwohnte . Hanotaux wird aus seiner Rückreise Warschau
und Wien berühren und mit dem Grasen Goluchowsky eine Be¬
gegnung haben .

— Einen Unfall hat der unvorsichtige Gebrauch des feuer¬
gefährlichen Benzins gestern Abeud wieder herbeigesührl . Die in
der Adelhaidstraße bedienstete 24 Jahre alte Karoline Gros beuntzle
Benzin zum Waschen von Handschuhen , wahrscheinlich bei offenem

— Mildthätige KammUmgen . Bei dem Verlag de»

„Wiesbadeiier Tagblatt " gingen ferner em : Für die Wasser -
bcschädigten in S ch l es ie n von Marie 2 Mk . 50 Pf ., Herrn H . Koch -

Filius 5 Mk ., Marie und Aug . Feder durch Herrn Chr . Limbarth
13 Mk . ; für die Wafferbeschädigtcn in Sachse » vo » Marie 2 Mk .
50 Pf . ; für die arme Wittwe in Watlau von Marie 2 Mk .
50 Pf . ; für die arme Wittwe in Niederseelbach vou Marie
2 Mk . 50 Pf . Die letzte Sammlung , welche inSgejauiNlt 112 Pik .

r 40 Ps . ergeben hat , ist nunmehr geschloffe » .
— Ttjirrqrtälrrrl . Gestern Nachmittag ist im Ncrothal

fFuhrkuecht durch einen Schutzmann dabei abgesaßt worden ,
sdieser das vor einen Karren gespannte Pferd in roher Weife
Lenem Peitschenstiel mißhandelte .

« ikoholmißbrauchs
"

, dem sich als Hauptthema dieses Tages die

BTJrennie Abführung der Metcorwäffer bei der Kanalisation der

- iEtädtt " anschließt , eine für die Städtevertvaltungeu ungemein
Httiae Frage , eingeleitet durch Referate der Herren Professor
- ffllrtner ( Jena ) und Baurath Herzberg ( Berliu ) . Nicht minder

M tiie weitere Frage der „Wohnuugrdesinfektion in wissenfchast -
EfiÄer und praktischer Hinsicht

"
, erstere durch den Professor der

o meine in Königsberg Dr . v . Esmarch , letztere durch Herrn Ober -

- bnrgermeister Zweigert -Esscn , durch entsprechende Referate eingeleitet .'
<-,i ; gleicher Weise wird auch die „Rahrungsmitlelfälschniig und ihre

^ Kekämpfung
" in wissenschaftlicher Beziehung von Herrn Professor

- Beckurts -Braunschweiq und in praktischer Hinsicht von einem Ver -

^» altungsbeamten , dem Oberbürgermeister Rünielin von Stuttgart ,
^ behandelt . Ein weiteres Thema bilden „Schulgebände -Anlagen im
Miwillon -System

"
, Referent Professor Nutzbaum -Hannover , uud den

Schliff ; bildet das Referat von Geheimrath Battlehuer -Karlsruhe
[ die „Verbreitung ansteckender Krankheiten in Badeorten uud

^ Sommerfrischen
"

, ein gerade für Süd - uud Mitteldentschlaud be=

Widers wichtiges Thema . Für die Abende sind gesellige Vereinigung ,
Mcheffen , Theater und für den letzten Tag ein gemeinsamer Ausflug
Feyf ) dem unvergleichlich schönen Baden -Baden in Aussicht gc -

| « oiRiaen . Theilnehmen au den Versammlungen des Vereins kau »

^ Jeder , der Interesse für öffentliche Gesundheitspflege hat und den

ßZahresbeitrag von 6Mk . zahlt , wofür er dann den offiziellen Bericht
• über die Versammlung erhält . Beitritts -Erklärungen nimmt der

| ständige Sekretär des Vereins , Geh . Sanitälsrath Dr . Spieß in
I Frankfurt a . M ., entgegen .

U — Ehrenvoller Anftras « Der Firma Joh . Geyer , Hof¬
lieferant , Delaspcestraße 6 ( Inhaber Philipp Geher und Karl

Geyer ) , wurde der ehrenvolle Auftrag , während der Anwesenheit
i Sr . Majestät des Kaisers in Coblenz das für die dortige Hofküche
| beuöthigte Wild und Geflügel zu liefern . Die Bestellung ging direkt
L 8on Berlin aus , und die erste große Sendung , bestimmt für das

| große Kaiser -Diner , geht bereits heute dahin ab . Diese hohe AuS -
k « ichuung ist nicht nur eine Ehrung für die betreffende Firma ,
Mildern sie ehrt die ganze Geschäftswelt Wiesbadens und ist wiederum
: ein neuer Beweis der Leistungsfähigkeit hiesiger Geschäfte . Den
i Eüuvohncrn Wiesbadens aber wiederum die Mahnung : Laßt nichts
: Mu außerhalb komme », foudern kauft nur hier nm Platze .

— Steuerzahler , welche außerhalb des Sladtberings wohnen ,
khabcu die fällige Steuer am 27 . und 23 . August zu entrichte » .

X — Achtung . Ein Beamter der JnvaliditütS - und AlterS -

LVersicherungs-Anstalt hält sich in Weilburg auf und revidirt die
i Juvaliditätskarten . Von Weilburg nach Wiesbaden ist nicht weit .

— Wie stark ist ei » Armeekorps ? Diese Frage wird in

letzter Zeit wegen der bevorstehenden Kaisermanöver oft aufgeworfen .
1 Daraus wird nun die folgende Antwort ertheilt : Das 11 . Annee -
f corps , das aus 12 Jnfauterie -Neginienteru zu je 3 Bataillone » ,
I z desgl . zu 2 Batailloueu , 6 Kavallerie -Regimenteru , 3 Feldartillerie -

l Regimentern , 1 Futzartillerie -Regiment , je 1 Jäger - und Piouier -
I bataillon , 2 Trainabtheilungeu uud einer Unterofsizierfchule besteht ,
t zählt etwa 36,758 Manu . Die übrigen am Kaifermanöver be -
l theiligtcn Corps , das 8 . , 15 . und 16 ., werden je ungefähr etwas
k über 24,000 Manu zähle » , sodaß im Ganzen etwa 120,000 Mann
I an beu Manöver » vorn 6 . bis 10 . September betheiligt fein werden .

— Gerhardiunm . Unter diesem Namen will man in Schleiz
• ( Neuß j . L .) im Anschluß an das ( mit Nealabtheiluug für Klasse II
- und III versehene ) vollberechtigte Fürstliche Gymnasinm und unter
’ dem Protektorat des durch seine entschieden deutsch -uatiouale , reichs -
i freundliche Gesinnung ausgezeichueten Erbprinzen Neuß j . L . ein
; Alumnat für Söhne höl -ercr Stände errichten . Dasselbe verspricht
; sorgfältige lleberwachnng der häuslichen Arbeiten und liebevolle
v Fürsorge für das ganze geistige und leibliche Leben seiner Zöglinge ,
k Pension je nach der betreffenden Altersstufe800 — 1000 Mk . Ermäßigung
[ wird in begründeten Fällen gern gewährt . Etwaige Ueberschüsse
r des Alumnats finden für Zwecke der Kirche uud Schule Ber -

x Wendung . Eine Erhöhung des Schulgeldes für Auswärtige findet
4 nicht statt . Zahl der aufzimehmenden Zöglinge ( welche die bc-

\ tresfendeu Klassen des GhmuasinmS besuchen ) nicht über 24 . Zahl -

f reiche Einzelpensionen find antzerdeni sowohl bei Lehrern des Gym -
i nasinms nud der anderen Lehranstalten , als auch sonst in Familien
I und bei einzelnen Personen des Ortes in den verschiedensten Pieis -
- lagen vorhanden . Auskunft hinsichtlich des zu eröffuenben Alumnats
; ertheilt Pastor Lic . Wnttig , Schleiz -Mülesdorf ( Neuß ) .

Letzte Nachrichten .

kontinental - Telegraphen - Compagnie .

Ueteroburg , 26 . August . Nach Meldungen aus Tschita
(Transbaikalien ) haben in den letzten Tagen des Juli dieses JahM
starke Niederschläge in den Gebieten des JablonoWyj

'
Mso

Chrebet , und namentlich in den Ouellengebicten des JugohZ ,
Schitka , Tschiky und Anon siattgefnude « , welche große UcbcL -

schweminuugen verursachten . Viele Ansiedelungen an den . ge¬
nannten Flüssen wurden mit den Gärten , Feldern und VorraMt
an He » und Getreide vernichtet . Menschen sind wemg verunglW ,
dagegen ist viel Vieh umgekommen . In Tschita sind durch bgg
Hochwasser viele Häuser unterwaschen oder zerstört toorberf .
Zahlreiche Brücken wurden fortgetragen und Wege veuiichiek .
Die Einwohner flüchten vielfach in die Berge . Die Verluste ritzd
das Elend find groß . Es hat sich ein Coinitö gebildet und Kom -
missioneu zur Hülftleiftnng entsandt . Der Kaiser hat ans Privdl -
mittdn 2000 Rubel für die heim gesuchte Kosaken -Bevölkernng ge¬
spendet . Die telegraphische » Verbindungen sind vielfach unterbrochM .
Die Holzvorräthe für die Dampfer sind weggeschwemmt , wodurch
Verkehrsstörungen Hervorgernfen wurde ».

Madrid , 26 . Angnst . I » M a n c a d a (Provinz Valencia )
ereignete sich an einem Baggerhebewerk ein Unfall , bei
20 Frauen und Kinder muB Leben kamen und ein Mann und tut
Kind verwundet wurden .

§ imtn , 26 . August . „Neutermeldnng ." Der englische Agent
in Kabul berichtet : Der Emir verlas in einem am 17 . d . M .
abgehaltenen Durbe einen Bries des Vicekönigs von Indien , in
welchem letzterer den Emir ersucht , feine Uuterthanen von einer Pe -
theitigung an de » Unruhen , welche an den Grenzeu ftattfinDQi ,
abzuhalten . Nach Verlesung des Briefes schwor der Emir feierljH ,
daß er stets freundliche Beziehungen zu der englischen Negierung
unterhalten habe , und gab dann den Entwurf seines Alttwort -
schrcibeus bekannt .

Montevideo , 26 . August . Präsident Dorda wurde brät

Verlasse « der Kathedrale erschossen . Der Tod erfolgte fast so¬

fort . Der verhaftete Mörder ist ein Jüngling Namens ArrMiido .
Die provisorische Präsidentschaft übernahm SenatspräsidentCucstaS .

Depeichendürcao Herold .

gerlin , 26 . August . Bezüglich der Aeutzerung des beutle »

Kaisers im Lager von Krasuoje Sselo wird den „Berl . Neuzst .
Nachr .

" vou zuverlässiger Seite nütgetheilt , daß die Aeußerung gelautet
habe , der Kaiser freue sich ebenso , wenn ein Neginient seiner Armee

so glänzend bei der Besichtignng ab geschnitten hätte , wie es heule
das Regiment Wyborg gethan habe .

Kerls » , 26 . August . Das Kaiserpaar traf gestern Abend ,
8 ‘/ « Uhr , vou Magdeburg kommend auf der Wildparkfiation ein .
— Der Kaiser hat eine Anzahl werthvvller Erzeugnisse der
Königlichen Porzellanmannfaktiir als Gesche nk für den vom
Sultan geplauteu Bazar im Uildiz -Kiotk gestiftet . Die Sendung
ist bereits unterwegs . — Gestern Abend um die achte Stunde sind
an der Ecke der Baumann - und Rammlerstraße 11 Personen von
einem durch gegangenen Pferd eines Metzgerfnhrwerks theilS
leicht , theils schwer verletzt worden .

Krenrrn , 26 . August . Der Norddeutsche Lloyd er¬

mäßigte die Zwischendeckspreise nach New -Aork <ntf
150 Mk . für Schuellpostdampfer und auf 130 Mk . für Postdampfer .

Anttverpc » , 26 . August . Gestern wurde dar Urtheil im
KindeSmordprozeß verkündet . Beide Angeklagten wurden
freigesprocheu . DaS aiiwesende , mehr als 2000 Personen zählende
Publikum nahm das Urtheil mit tosendem Beifall ans .

Krüssel , 26 . August . In der vorletzten Nacht drangen ver -
nutmmle Räuber in die Wohnung des Grafen Duceaftel , des
Sohnes des Adjutanten des Königs , knebelten diesen und raubten
zahlreiche Werthgegeustände .

Dario , 26 . August . Ministerpräsident Möline erklärte den
bei ihm erschicneueu Deputationen des Generalraths und des Ge -
meinderathS , die Brodvertheuerung sei seiner Ansicht nach nur vorüber¬
gehend und lediglich auf eine Getreidespeknlation zurückzuführen .
Wen » die Theuernng andauernd wäre , würde er auf eine Herab¬
minderung des Getreivezolles eingehen . — Die Behörden der größeren
Proviuzialstädte , HandilSbörsen , Bank - und andere Justitnte
Frankreichs tvechselte » gestern mit den entsprechenden Anstalten und
Behörden in Rußland Freundschafts - Telegramme .

kund kam nie mehr ins Elyjäe zurück , obschon er Paris noch öfter
k besuchte . Die „ große Nation " darf mibeforgt sein ; ein solches Miß -

| aeschick wird Herrn Faure nicht passiren . Dazu ist er ein zu gewiegter
V Weltmann und viel zu vertraut mit den Geheimnissen der Etikette .

Aber man darf ihm auch die Anerkennung nicht versagen , daß er
j k olle Klippen , die dies « für den Neuling in solchem gefährlichen Fahr -

Mtvaffer birgt , auf das Allergeschickteste zu vermeiden weiß . Auch
| feine Erscheinung hebt sich Vortheilhaft von derjenigen ab , die die
- meisten der bisherigen Repräsentanten Frankreichs zu bieten
i hatte » . Der kleine vertrocknete ThierS und der behäbige fnauferige
UGrevy . Selbst Carnot , der doch eigentlich das Recht hatte ,
E6ie Grafenkrone zu führen , der Enkel eines der größten Männer
l- Frankreichs , verstand sich nicht den Nimbus beizulegeii , den das

| republikanische Frankreich nun einmal bei seinem höchste » Würden -
Eirafier unter allen Umständen sehen will . Er war ihnen zu steif in
i der Haltung , zu trocken im Verkehr . Die französischen Witzblätter ,
fcbenen nichts heilig ist , haben ihn darum meifteutbeilä als Nußknacker
EJarifirt . Sonst sagte Carnot den Franzosen noch am meisten zu .
EäBor Allem hatte er das „Protokoll " gut ftubirt . Das Protokoll ist
gflämlidj das republikanische „ Hof

" -Ceremoniell . Im Elysse herrscht
Meine fest vorgeschriebene Etiqnette , und mau will sogar wissen , daß
piefe weit umständlicher mid tyrannischer ist als jene , die einst unter
s den Bourbonen und dem Kaiserthiim befolgt wurde . Vor Allem macht'

fich aber auch ein augenfälliger Unterschied bemerkbar : die Etiguette
ijener früheren Epoche » war denen , die sie ansübten oder gar

forderten , angeboren , in Fleisch lind Blut übergegangen ; das
■ „Protokoll " muß mühsam gelenit , stndirt , eingettichtert werden .

Der Ober -Ceremouienmeister am Hose der französischen Republik ,
s also derjenige , dem dies mühevolle und überaus verantwortliche
1 Amt obliegt , heißt offiziell „ Directenr cku protocole “ und ist

gleichzeitig „Introdueteur des ambastadeurs ' . Thiers , der große
'Vefchichtsforscher , der tiefe Menschenkenner , hatte es im Grunde

i Nicht uöthig , sich um die Weisungen eines Ober -Ceremonien -
j Meisters z« küoruiern . JuIeS Grevy lag in einem fortwährenden
I Kampf mit ihm ; et hat diesen Wächter der guten Sitte ,
i des äußersten Anstandes und der amtlichen Würde im Etys4e durch
। leine angeborene und anerzogene Formlosigkeit und durch seine gar
j zu kleinspießbürgerlichen Lebeusanffaffungen und Lebensgewohnheiteu
| » ft zur Verzweiflung gebracht . Aber noch niemals , so lange Frseik -

| reich in die Form einer Republik umgeschmolzen worden , hat der
I * Direet « ar du protocofe *" im ElYsSe eine so einflußreiche und maß¬

gebende Rolle gespielt wie jetzt , wo der ehemalige Fabrikaitt von
Dieppe hier seinen Wohnsitz aufgeschlagen . Er hat das „Protokoll "

mindestens ebenso gut stndirt wie ehedem die doppelte Buchführung ,
und es läßt sich nicht leugnen , daß er sich die Gesetze der Etiguette
nicht weniger zu eigen gemacht wie früher die Paragraphen des
Handelsrechts .

Alle diese Kenntniffe kann Herr Satire jetzt verwerthen . Die
Gelegenheit dazu ist vortrefflich ; man darf auch überzeugt sein , daß
das Oberhaupt des republikanischen Frankreichs schwerlich Anstoß
errege » wird am Hose jenes Monarchen , wo noch immer der
Absolutismus herrscht . Eine Ironie , wie sie die Weltgeschichte
vielleicht kaum wieder zum zweiten Male bieten dürfte , liegt
freilich in der Zufammenllitterung dieser so krassen Gegensätze ;
es fällt Einem ordentlich schwer , keine Satire zu schreiben .
Herr Faure ist in Rußland denn auch mit all dem Pomp
und all der Liebenswürdigkeit empfanden worden , die der
junge Czar und seine schöne Gemahlin Frankreich für die Auf¬
nahme schulden , die sie selber derzeit bei ihrem Besuch tn Paris
gesunden haben . Aber so recht von Herzen werden weder Frankreich
noch auch Herr Faure befriedigt fein . Trotz aller Freundlichkeit ,
die „Väterchen " dem Vertreter der französischen Republik « weist ,
wird sich dieser immer dessen bewußt bleiben müssen , daß sich in den
Adern des Czaren das Blut fast fämmtliujtr germanischer Fürsten¬
häuser vereinigt , während der ehemalige Großkaufmaiin von Dieppe
auch nicht mit dem winzigste » © tammbäumlein prunken darf . Und
wen » Mr . Faure auch die entzückendste Weste und den geschmackvollsten
Knoten auf dem jedenfalls wieder neuen Muster seiner tadellos weißen
Wäsche trägt , so wird er — unb wahrscheinlich auch die große Mehrheit
im republikauffchen Frankreich — darum doch finden , daß er sich
nicht im Entferntesten mit dem Czaren messe » kau » , wenn dieser ,
ohnehin eine schlanke , liebenswürdige , jugendlich schöne Erscheinung ,
die glänzende Oberst -Uniform seine « historischen Preobraschenski -
Regiments zeigt . Im Uebrigen müssen ja auch solche Besuche uud
Beziehmigen von dem Augenblick an anshörcu , wo einmal Herr
Faure von dem Präsideuteustuhl herabgestiegen sein Wirb . Aber sie
dürsten — damit tröstete bekanntlich Fürst Bismarck den Batten¬
berger , als dieser ihn fragte , ob er ihm rathe , die Rolle eines
Bulgarenfürsteil zn übernehmen — für Herrn Faure wenigstens
immer „ eine angenehme Erinnerung bilden "

.

srv irth schafUirljes .

grudjtwtititt ?n Mitvdndrn Boni 26 . August . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
- Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . — Pf . ICO Kilogramm Heu 4 Mk . 80 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . — Angefahren waren : 16 Wagen mit Frucht und
21 Wagen mit Heu und Stroh .

Kruchkmarkt Limburg vom 25 . August . Die Preise stellten
sich : Liother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., neuer pro Malier 17 Mk . 86 Pf . , pro 100 Kilo 21 Mk .
70 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kiko
— Pik . — Pf ., Korn , altes , pro Maller — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neues , pro Malter 10 Mk . 76 Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 35 Pf ., Hafer , alter , pro Malter 6 Mk .
88 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 76 Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 4 Pf . , pro 100 Kilo 12 Mk . 8 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter — Mk . - Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Kartoffeln
ä 50 Kilo — Mk . - Pf ., Butter 5 Kilo - Mk . - Pf ., Eier
L Stück - Pf .

© tltnnnrkt . Coursb ericht der Frankfurter Bö rse
vom 26 . August , Mittags 12V » Uhr . — Lredit - Aelien 3093/s ,
Disconto - Commandit - Anth . 203 .90 , Staatsbahn - Actien 292V «,
Lombarden 77 °/ - , Gotthardbahn -Actien 154 .— , Centralbahn 139 .90 ,
Nordostbahn 113 .10 , Umonbahn 82 .— . Laurahütte - Actien
177 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 189 .— , Bochumer 193 .50 ,
Harpeuer 182 .20 , Italiener 94 .40 , Dresd . Bank 160 .80 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 169 .30 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - proeentige Mexi¬
kaner 23 .80 , 6 -procenttge Mexikaner 91 .80 . Tendenz : still . Montan -
werthe fest .

Wien , 26 . August . Oeßerreicksische Credit -Aetieu 364 .50 , Staats «
babn - Actten 345 .50 , Lombardeii 87 .70 , Mark -Roten 58 .77 .

Dts ZU - cud - Ansgabc crtthült 1 Krktage .

LeraurwvrtL - Wr bm ps !ltis - cn xnb fcaHlrton . Theil : V . Si5^ 7 vom Brlchi ,ffit ben üidfltn Thül imb bie anjrijea : C. 9t6t6er6t : Bettie tn EltRaätr .
Druck uni Zetina der L. Schetleureri ' t - e» Hot-Bu- drMrei ie BitSbswn .
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W * Von den meisten Fremden besucht ! - WG

» M

Die Hanseltern P . « eigner u . Frau .

10769 -frei ins Haus .
empfiehlt 10756

J » Happ , Goldgasse 2 .

9841
KflKTS

°r

ElüiIkr - MerrlG ffi "
J '

aSrs . M

ßa10193und Blasenleiden .

neue

neue

neue

neue

neue

Suche für mein hiesiges größeres Ge¬

schäft per 1 . Sept , junge gut empf . Dame

aus achtbarer Familie als Expedientin ;

etwas Sprachkenutuisse u . Kenntniß von

Schneidern erwünscht . Gefl . Off . u .

II . ME . 350 an den Tagbl . - Verl .

Salzgurken ,

Essiggurken ,

Rotherüben ,
holl . ff . Vollhäringe ,
ff . marinirte Häringe .

Telephon
309 .
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ferner frische Sendung (letzte )
ff . Matjes - Häringe ä 20 Pf .

Die Mitglieder der Corps werden zu der am Freitag , den
27 - August , stattfindenden autzerordentlichen Versammlung
in das Corpslokal „ Drei Könige " , Marktstraße 26 , eingeladen
mit dem Ersuchen , wegen Wichtigkeit der Tagesordnung , zahlreich
erscheinen zu wollen . F442

__ Der Vorstand .

Korn - , Misch - und Weitzbrod ,
bestes saftiges Müllerbrod , frisch 4 Pfd . schwer , pro Laib 36 , 37

und 42 Pf .
Feinstes

^ Blutten - und Diamautmehl ( Confectniehl ) pro

Weizen -Borschutz , vorzügliches Kuchenmehl , pro Pfd . 16 Pf .
und 17 Pf .

Lebensmittel -Consumlokol , Schwalbacherstraße 49 .

an , „ a
gcbrau
her ?
Und d
soeben
Dir sii
übergcl

„ S
darauf
nicht fi
verpaß
auf bei

,,E
es io ,
braune
„ Riechs
geht A
auf die
fertffl ? '

Max Clouth
Moritzstrasse 33 .

Telephon 489 .________________

Lubentius - Brunnen
,

laut geolog . Karte im Generalstreichen und
l ’/a Stunden von Niederselters liegend .

Tafel - und Medizinal wasser
ersten Hanges . Xur eigene natür¬
liche Kohlensäure . Laut genauer
Analyse des Herrn Geh . Hofrath Prof . l » r .
Fresenius gehört derselbe zu den ächten
alkalischen Säuerlingen wie Niederselters bei
gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In
Gehalt an dopp . kohlens . Natron steht er dem
Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Chlor¬
natrium der Fachinger Quelle nahe und
übertrifft sogar in Gehalt an dopp .
kohlens . I . ithion die Quellen von
Fachingen . Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht
gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -

Kleine Schwalbachrrstratze 9 , Ecke Mauritiusstraße , belle
freundliche Wohnung , 2 — 3 Zimmer , Küche und Keller , zu Dttffl. ,

V orzügliches
neues Sauerkraut .

A
mittag
verthu
„ Stfuti
Werder

und ri

Erfrischungs - Drops ,
Brauselimonaden - Bonbons

,
stets frisch , in grösster Auswahl . 783

Julius Stcffelbauer , Langgasse 32 , im Adler .

Aechtes Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen u . halben Flaschen frei in ’s Haus

Franz Heini ,

Adelhaidstrasse 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei
versehen . 10763

Grösste Auswahl

vorzugl .

Bade - und Toilette -

Schwämme
zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

Prima Zahnbürsten .

1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf .,
bei 25 Krügen — 16 Pf .

Cieneral - JUepöt :

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

zwei —
eins 11
Bauch
zwei —

Eu
ja noch
chinsieht

Freitag , den 27 . » . M . ,
OermUiati 10 Ufrr und 2V , MOr , vc . stngttn
wir zufolge Auftrags wtgen Umzug in dem Hause

Schnlgasie 4 , Hth . Pt . ,
folgende Gegenstände , als :

äwei hochhäuptige polirt « Muschelbctten , andere Bette « ,
ne PtÄschgaruitur , 1 Sopha , 1 Tpiegetschrank ,

Berttcow , 6 Meidcrschränk «, polirt , 2 lackirt , Antoiiietten -
tische , Bauerutische , Servirtisch , Diplomatentisch (Eichen ) ,
Küchcntisch , Schuhschrank , Waschkommoden u . Nachttische mit
und ohne Marmorplattcn , 1 Gallerieschrank , 1 Küchenschrank ,
1 Treppenstuhl , 1 Nähmaschine , Handtuchhalter , Stahlstich¬
bilder Oelgemälde , Pfeiler - und andere Spiegel , Stühle ,
Regulator , Haus - und Küchengeräthe u . dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Karl Ney & Cie . , Hermannstraße 6 ,

__ Auktionatoren u . Taxatoren .___________ _

uiiformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

«
*
«
*

Möbel - Bcrkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster «
und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preise » . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Pliisch - Gartiituren und Taschen - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Berticows , Spiegelschrättke ,
und Schreibtische . 10449

W . E ^ enolf ,
1

Webergasse 3 , Gartenhaus .

mit Bein 4 — 6 Psd . schwer , ä Pfd . 70 Pf .,
Speck per Pfd . 70 Pf . 10775

F . Müller , Nerostraße 23 .

Reizende Neuheiten in Artikeln zu SO Pf . , 1 Mfc . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe , Reise -Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 6085

Billige feste Preise . — Versandt nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

anfhaus Caspar Führer
,

”

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Man abonnirt

auf das

Wiesbadener Tsgblatt
mit 8 Freibeilagen ,

darunter die „ Illustrirte Kinderrettung "
, in zwei

Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,
im Verlag , Lailggaste 27 in Wiesbaden , in den
46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser¬
lichen Post - Anstalten hier und auswärts .

blas ! Porzellan !
Ausstattuiigsgesdiäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

$ 1 . Stetiger ,
gegr . 1858 , 5960

18 . Häfnergasse 16 .

Die Saison
naht ihrem Ende und verkaufe ich , um
damit zu räumen , die noch vorräthigen
Sommerwaaren , Segeltuchschuhe , gelbe
und braune Lederschuhe für Damen ,
Herren u . Kinder , sowie Lastingschuhe
und Pantoffeln zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .

Georg llolliugshaus , Schuhlager ,
s . Ellen bogengasse s ,

nahe am Markt .

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

la Nusskohlengries , j
aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath
reicht zu

Mk . LS per SO Ctr .

Victoria regia ,
grösste Wasserpflanze der Welt ,

heute Abend von 6Vs Uhr ab und morgen
blühend zu sehen . Eintritt 20 Pf . p . Person .

Kinder 10 Pf . 10770

Carl Praetorins , Gärtnerei Walkmühlstr . 32 ,
Haltestelle Lindenhof der electr . Bahn .

Eine einfache aber grossartige Idee !

ist

Bender
’

s nur Fliegenfänger .

Deutsches Reichs -Patent A .

Nicht von Blech .
Zum Stellen oder Hängen . Praktischer ,
reinlicher und fangsicherer als alles bisher

Dagewesene . In kurzer Zeit ist man von
allen Fliegen befreit . 10297

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - und

Kncheneinrichtungen .

10155g

Erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wrirstwaaren
von C . Limpert , Schwalbacherstratze 47 ,

empfiehlt vorzügl . Cervelatwurst , Winterwaare , per Pfund
Mk . 1.60 , Mettwurst ( Ersatz für Cervelatwurst ) Mk . 1 .20 , Preß¬
kopf oder Sülze 60 und 80 Pf . das Pfund , Schinken , 5 bis
6 Pfund schwer , im Ganzen per Pfund 85 Pf ., im Ansschn . Mk . 1 .20 ,
täglich frisch gek. Mk . 1.40 .______________________

Asyl Lindenliaus ,
Wellritzstrotze 17 .

Endlich haben wir mit Gottes Hülfe ein passendes Haus ffl,
unsere Arbeit an den elenden , gefallenen Menschenkindern gefunden .
Damit treten aber auch neue Sorgen an uns heran . Es fehlt ,
uns sieben Bettstellen mit Matratzen , einige Kleiderschränke , StühK
und sonstige nöthige Kleinigkeiten . Auch kommen noch hinzu bä
Kosten des Umzugs . Da wir noch niemals eine Fehlbitte getha «--
so vertrauen wir auch diesmal auf Gott und die edlen Mitbürger
Wiesbadens und Umgegend . Helft uns zu dem neuen Heim awj
das Allernothwendigste der Einrichtung anschaffen zu können .

Ti • 17 « L . oval und viereckig , in nur bester ,
ii li APhP Qualität , auch mit Pat .- Schlössern ,
Hvlkjv Hvl Vvi jeder Grösse , besonders billig , von
.. - , 3 Mark an im

Kaufhaus Caspar Führer ,
“ * ’ ■

xi< /
%

Gute Kochbirilkn Moritzstraße 7 , Stb . 104^^

^ rühbirnen t̂
'
mße A

^
bei

Eß - u . Kochb ., Mirab ., Reiuecl ., Eierzw . Oranienstr . 4 . ItMä
Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 10766

Ceorg Siemmier , Adclhaidstraße 54 , Hinterh . j

Eine gute Mandoline 15 Mk .
zu verkaufen bei

________
H . Himmler , Nerostr . 42 , 1. -

Zu verkaufen gutes Sopha , Tisch , Badewanne und SchrÄ
Friedrichstraße 47 , 3 r .
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j An Bubcu , die anonyme Briefe versenden . *

« Maximilian Krauß . »
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An drei erbärmliche Menschensorten
Muß man sich im Leben gewöhnen :
Au Memmen , die den gefallenen Feind verhöhnen .
An Streber , die sich wie Windfahnen wenden .

( 14 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Der Wahn ist kurz .

Novelle von Konrad Helmann .

Dann aber stockte er . Er hätte nun auch weiter er¬

zählen müssen , wie er hier auf Capri hi müßiger Stunde
eine Liebesleidenschaft für Angiolina empfunden , wie das

Mädchen dieselbe glühend erwidert habe und wie er sich dann
in unglückseliger Verblendung entschlossen , sie zu seinem
Weibe zu nehmen , um sein Her » vor Verirrung und Neue

zu bewahren . Das aber konnte er dem Mädchen , das an

seiner Seite gedankenvoll hiuwanderte , nicht gestehen , und

sie hätte es schwerlich verstanden . Sie fragte auch nicht
weiter , als er nun schwieg , fast mitten im Satz abbrach ,
sondern warf ihm nur von der Seite einen flüchtigen Blick

zu , in deni er Alles lesen mochte , was in ihr vorging .
Und dann plötzlich sagte sie , als ob er das Alles , was er

sich nicht zu sagen getraute , nun doch schon ausgesprochen
hätte : „ Die Gewähr des Glückes tragen Sie trotzdem in

sich . . . sie kommt nicht von außen und wird durch äußere
Ereignisse uns auch nicht geraubt . Wir müssen nur selber
daran glauben lernen . . . und das ist oft schwer .

*

Alles , was sie sagte , klang tief uwb ernst in seinem
Herzen an . Es war ihm , als sei sie schon lebenslang
so neben khm hcrgewandcrt als sein guter Engel , auf
dessen Worte er hören müsse , und dessen Worte
ihm alle Zeit den rechten Pfad wiesen , selbst int licht¬
losesten Dunkel seiner Irrungen . Es war ihm auch , als

gäbe es kein Geheimniß mehr für ihn vor diesem Mädchen ,
das , wenn seiner Zunge die Worte fehlten , doch in der

Tiefe seines Herzens zu lesen verstehe und Alles darin

durchschaue , auch das Wirrste und Undurchdringlichste , in
das er selber keine Klarheit zu bringen vermöge . Tas
Alles versetzte ihn in eine frendige und muthvolle Stimmung .
Und es war seltsam : je inniger er sich Helene Grädener
verbunden fühlte , je reiner und fester ihm das Band erschien ,
das sie Beide verknüpfte , desto versöhnlicher und weich -

müthigrr fühlte er sich Angiolina gegenüber gestimmt , desto
freier war er .plötzlich von all seinen Empfindungen
des Grolles und der Bitterkeit gegen sie . Ja , als er sie
jetzt , mit Helene von seiner Wanderung heimkchrcnd , wieder -

sah , regte sich nichts in ihm , als eine Art von Mitleid mit
ihr ; sie erschien ihm als ein Gegenstand des Bedauerns ,
als er fühlte , daß sein Herz mehr und mehr sich von ihr
abwende und loslöse . Im Grunde war sie ja schuldlos an
dem namenlosen Elend , das ihre Ehe ihnen Beiden gebracht ;
nur er allein war der schuldige Theil , weil er ein reifer ,
ernster Mann gewesen , als er sie an sich gefesselt hatte , und
nun , da er sich von dem Bann erlöst fühlte und in einer
reinen und heiteren Atmosphäre wechselseitigen , geistigen
Verständnisses aufzuathmen begann , nun blickte er mit einer

Empfindung der Neue und des Mitleids auf Diejenige , die
eine gleiche Rettung niemals und nirgends für sich finden
konnte und die deshalb unglücklicher und beklagenswerther
war als er .

Angiolina selber ahnte schwerlich etwas von dem , was
in ihm vorging . Als er ihr , da sie wieder so erhitzt und
mit wirrem Haar , wie gestern , vor ihm stand , fast mit
einem Anflug alter Zärtlichkeit über das Haar hinstrich ,

traf ihn ein argwöhnischer , beinahe lauernder Blick aus

ihren dunklen Augen . Dann sagte sie mit herausforderndem
Trotz : „ Ich war doch wieder bei der Zia Benedetta , Arrigo !

Und ich bin mit ihm aufs Meer hinausgerudert und morgen
fahr

'
ich mit ihm nach Meta hinüber zum Gemüsemarkt .

Wozu wär '
ich auf Cgpri , wenn ich meine Freiheit nicht

ausnutzen wollte ? "

„ Thu
' s , Angiolina,

" versetzte er mit ruhiger Freundlich¬
keit ; „ ich werde immer froh sein , wenn Du Dich glücklich fühlst .

"

Sie blickte ihn verwundert an . „ Du . . . der Dottore
tedesco macht mir auch den Hof,

"
sagte sie dann , „ noch

ärger als der lange Michele . Bist Du gar nicht eifersüchtig ,
Arrigo ? "

„ Nein , Angiolina . Und Du wirst mir niemals Ursache
geben , es zu werden .

"

„ Wer weiß ? " lachte sie auf und lief davon .

V .

So gingen die stillen , blauen Spätherbsttage auf der

Insel hin : Angiolina trieb sich bei ihren Verwandten und

Bekannten umher , bei denen die Reichgewordene , Vielgereiste
eine hervorragende Rolle spielte , oder sie scherzte und lachte
mit Doktor Ernst Grädener int Garten und auf den

gemeinsamen Ausflügen . Erich Berghaus hatte über keinerlei

Störungen durch sie bei seinen Arbeiten mehr zu klagen .
Er sah sie nur noch bei bett Mahlzeiten und auf den

Wanderungen , die von der kleinen Gesellschaft alle Nach¬

mittage unternommen wurden , bei denen sie sich aber immer

nur an der Seite des jungen Journalisten hielt . An ihn

selber richtete sie kaum mehr ein Wort , und jeder Zusammen -

haitz zwischen den beiden Gatten schien zerrissen zu sein .
Erich achtete es kaum , und wenn er es that , kam es ihm
natürlich und unausbleiblich vor , und er stellte keinerlei

tiefere Betrachtungen mehr darüber an . Alles Harte ,
Bittere und Grollende , das in seinem Wesen ihr gegenüber

früher gelegen hatte , war von ihm abgestreift und hatte
einer kühlen , gelassenen , sich immer gleich bleibenden Freundlich¬
keit Platz gemacht ; es war , als seien sie Beide darin

übereingekommen , sich gegenseitig zu ertragen und jedem

Mißklang , jedem ernsten Zusammenstoß aus dem Wege

zu gehen .
Erich arbeitete jetzt allmorgendlich , und daS Bewußtsein ,

daß er noch schaffen könne , zugleich mit der zuversichtlichen

Hoffnung , es werde ein echtes und eigenartiges Dichtwerk

sein , an dem er schuf , brachte eine anffallende Wandlung
in ihm hervor . Das Gefichl seiner wiederkehrenden Kraft

hob ihn sichtlich , und die zurückgewonnene innere Ruhe ließ

sein schwermüthiges Auge in hellem Glücksstrahl aufleuchten .
Er hatte vor Helene die Ideen eines neuen , modernen

Dramas entwickelt , mit dem er sich zum ersten Mal die

Bühne erobern wollte , und Helene hatte ihm freudig erregt
zngestimmt . Seither sprach er täglich auf den gemeinsamen

Spaziergängen den Aufbau der Handlung , die Ausarbeitung

jeder Szene , kurz alle Einzelheiten seines Werkes bis ins

Kleinste mit ihr durch , und überallhin wußte sie ihm zu
folgen , ihm zu rathen , auf seine Intentionen einzngehen
und ihn zu leiten , wo er von dem abschwelste , was ihr

selber als das wahre Ziel seiner Aufgabe erschien . Und

als er ihr dann die ersten Dialoge seines Stückes im Garten

unter der Palme vorlesen konnte , da war cs ihnen Beiden ,
als hätten sie etwas Gemeinsames geschaffen, an dem Jeder
von ihnen in gleicher Weise Theil habe,und die Stunde erschien

ihnen weihevoll , wie keine andere , und führte sie nur enger
und inniger zusammen als bisher . Von einer Trennung ,
die früher oder später eintreten mußte , sprach Keines von

ihnen , und Keines ahnte die Gefahr , der sie Beide entgegen «

gingen . Wie arglose Kinder genoffett sie des Glückes , das

ihnen geworden , und dachten über die Stunde nicht hinaus ,
in der es sie mit warmem Sonnenlicht überströmte .

Dann begab es sich eines Tages , als sie Alle naH
Anaeapri hinaufgegangen waren und in einer rebenübek -

zogenen Pergola des Hofes einer Osteria beisammensaßen ,
daß aus dem Munde des alten Herrn ein erstes Wort
über die nahe bevorstehende Abreffe fiel . Man wollte noch
einen kitrzwährenden Streifzug durch Sizilien unternehmen
und dann mit Winterbeginn in Rom eintreffen . Eine
Weile sagte Niemand etwas darauf , und Helene blickte

schweigend vor sich nieder in den Schooß . Aber Erich war

heftig znsammengefahren , als ob ihm Jemand einen Stoß
wider die Brust versetzt hätte , daß er , nach Athem ringend ,
emportaumeln mußte . Seine Augen öffneten sich sekunden¬
lang geisterhaft weit und er starrte den Sprecher an , wie

wenn er von dessen Lippen eben sein Todesnrtheil vernommen

hätte . Reden konnte er nichts , und das peinvolle Schweigen
wurde erst nach geraunter Zeit durch Angiolina zuerst unter¬

brochen , die ausrief : „ Aber das ist wirklich abscheulich ,
Signor Dottore , daß Sie uns so bald wieder verlassen
wollen . Wissen Sie nicht , daß ich mich zu Tode langweilen
werde , wenn Sie fort sind ? "

Dann brach man auf und ging vom Dorfe aus dem

Leuchtthurm zu , auf einem Wege , der auf dem Bergrücken
fast ohne Steigung dahin fütjrft . Der Wcg war schmal ,
und es ließ sich nur selten einrichten , daß man nebeneinander

hergehen konnte . So fiel es nicht auf , daß Erich als der

Letzte allein hinter den Andern drein wanderte , und Keiner

sah es , daß er das Haupt gesenkt trug , als ob ihm eine

schwere Last auf die Schultern drücke . Er selber wußte
kaum , wo er ging und was um ihn geschah ; er wandelte
wie in cinyn Traum . Das Wort „ Abschied

"
hatte plötzlich,

wie ein Blitzstrahl , die Wolkendecke zerrissen , die bisher über

seinen Augen , über seiner Seele gelegen , und nun verbreitete

sich eine Klarheit über sein Inneres , die ihn zu Tode

erschrocken machte . Die dunklen Empfindungen in ihm
wurden zu dem klaren Bewußtsein , daß er dieses Mädchen
liebe , vor dem seine Seele offen dalag , und die ihm zuerst
Kraft , Selbstvertratten , Friede und Hoffnung gegeben . Er

sah und wußte jetzt , daß er untrennbar mit ihr verknüpft

fei , daß ihn ein Band an sie fessele , das heiliger , fester und

inniger sei als jenes , welches ihn an ein ungeliebtes Weib
fettete , von dessen Geist sich zu dem seinigen keine Brücke

hinüberschwang , auf deffen Verständniß er in all feinen
Kämpfen , Wünschen und Plänen niemals rechnen konnte .
Er wußte auch , daß dieses Mädchen , von dem sich zu trennen ,
und gerade jetzt zu trennen , wo sie ihn auf den Rettungs¬
weg geleitet hatte , für ihn Tod und Untergang bedeuten

mußte , niemals fein werden könne , daß es zwischen ihnen
Beiden keine andere als eine geistige Vereinigung gab , und

daß diese gewaltsam zerrissen wurde , sobald sie ihm fern
war . Also sollte er zu Grunde gehen , gerade nun , wo er

sich aus der Tiefe seiner Verzagtheit , feiner Verzweiflung
am eignen Talent , durch ihre Kwst und Hülfe empvrzuraffen
begonnen , in ernstem erfolgreichem Schaffen , gerade nun !

Mußte das sein ? Mußte er es widerstandslos über sich
ergehen lassen ?

Die Gedanken wirbelten in ihm , und seine Schläfen
brannten wie Fieber . Er fürchtete , daß ihn seine Kräfte im

Stiche lassen könnten , und daß er hier am Bergabhang
unter den Eichen , deren welke Blätter müde auf ihn herab -

schweblen , niedersinken würde , fassungslos , unfähig , weiter

die Last dieses unseligen Daseins mit sich fortzuschleppen ,
ein verlorener Mann , bem nichts mehr blieb als Tob und

Vernichtung . Aber er wollte nicht schwach sein , nicht vor

ihr ; ihr Auge sollte nicht wieber in tiefem Mitleid vor ihm
anfglänzen wie einst , nachdem sie jetzt gelernt hatte , voll

Stolz und Befriedigung zu ihm emporzublicken , er durste

sich nicht noch einmal vor ihr demüthigen .

(Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Ein mttttiirisches Jahr .

Von Freiherr v . Schlicht .

I .
Aus der Kammer herrscht reges Leben und Treiben , am Cor «

mittag find die Rekruten eingestellt . Sie find auf die Compagnieen
verthiilt worden , haben dann zum ersten Mal beim Kommiß
„ gefuttert " ( gegessen ) , sind daraus vom Arzt untersucht worden und
Werden nun auf den Comvagniekammern eiugekleidet .

jöer Kammer - Unteroffizier hat sich die Hände schon abgerungeu
und ringt jetzt die Arnistumpfen .

„ Vorschriftsmäßig ist die Hauptsache,
" borniert er einen Rekruten

an , „alles Unvorschriftsmäßige können wir beim Militär gar nicht
gebrauchen . Wo hast Du Kerl die nnvorschristsmäßig großen Füße
her ? Das sind ja gar keine Füße , das sind ja „Quadratlatschen " ,
lind das sage ich Dir mein Junge , die Stiefel , Die ich Dir da
soeben gegeben habe , die passen — verstanden ? Sonst nehme ich
Dir für <Tn paar „ Langschäftige

" Maaß , daß Dir die Hühneraugen
übergehen . "

„Was , der Helm ist zu klein ? Geliebter , das kommt nur
darauf an , wie man sich die „ Helmtüte

" aussetzt , das macht man
Nicht so , sondern so — ich werde Dir mal zeigen , wie man Helme
Verpaßt " — und mit dem nöihigen „avec “ stülpt er ihm den Helm
auf den Kopf , daß der Soldat in die Kniebeuge geht .

„ Siehst Du wohl " ruft der Unteroffizier triumphirend , „ ich sagt
es ja , der Helm wäre nicht zu klein , er soll nur bis zu den Ang -
braunen gehen — dieser geht Dir sogar bis zur Spitze Deilies
„ Riechflakons "

. Mein Liebchen , was willst Du noch mehr ? Das
geht Allez flink bei uns , so lange wie die Dame « können wir nicht
auf die Toilette verwenden , wann würde ich sonst wohl mit Euch
fertig ? "

Langsamer Schritt nach Zähle » — eins und zwei — eins und
zwei — eins und zwei — streckt die Beine — Kopf in die Höh ' —
Bauch herein — eins und zwei — streckt die Beine — eins nnd
zwei — Kopf in die Höh ' — eins und zwei — Banch herein —
eins und zwei — drückt die Knochen durch — eins und zwei —

Bauch herein — eins und zwei — Kopf in die ^/öh ' — eins und
zwei — streckt die Beine .

Endlich ist der Herr Unteroffizier zufrieden : „Schön ist das

;a noch lange nicht , aber wenn man die Augen zumacht und nicht
sinsieht , kann man sich der Hoffnung hingeben , daß er vielleicht

noch mal was werden wird . Nun wollen wir die Griffe Üben : das
aber sage ich Euch , daß Ihr mir die „ Müllschübben

"
( Hände ) kurz

wegnehmt — das muß mit so pfeifen und die Seeleute müssen
glauben , daß ein Sturm im Anzüge ist . Also nun los : Nach
Zählen das Gewehr über : Eins — zwei — drei nnd — vier . Na
Ziiugens , ely Ihr das begriffen habt und Alles was Ihr sonst
noch zur Vorstellung braucht , wird noch manches heilige Kanonen¬
rohr auf Eure Schädel iiifbeifaufeu .

* * *

„ Meier , was ist ein Gewehr ? "

Tiefe » Schweigen .
Der Unteroffizier stöhnt und klagt : „Na , der Mensch , der in

einer schwachen Stunde die Gehirnrepetition ( Instruktion ) erfunden
hat , hätte auch etwas Vefferes thun können . Nun , seht Euch 'mal
den Meier , dieses „ Rindvieh mit Eichenlaub nnd Schwertern "

, an
— der Kerl nimmt jeden Morgen dreiEßnapse voll Kaffee und sechs
„ Heimathslose

" ( Stullen ) zu sich — aber was ein Gewehr ist , weiß
er natürlich nicht .

„ Eine Schießvorrichtung ist es , das merken Sie sich gefälligst ,
Herr Meier , oder hatten Sie etwa geglaubt , das Gewehr sei ein
Bycicle , auf dem Sie Nachmittags spazieren fallen könnten ?"

* * *

„ Compagnie — sormirt .
"

Der Feldwebel komnmndirts und die Korporalschasten machen
eine stramme Kehrtwendung , daß die Erdachse sich verbiegt . Einen
Augenblick später ist die Compagnie zu zwei Gliedern der Größe
nach rangirt . Die Graden stehen im ersten Glied , die Krummen im
zweiten .

Das Nekruten - Exerciren ist beendet , der „Compagniebimms " hat
begonnen und dauert mehrere Wochen .

Zuerst fahren die Lieutenants mit ihren Zügen ab — aber das
find keine Eisenbahnzüge , ach nein — und ist das erledigt , bann
reist der Hauptmann mit seiner ganzen Compagnie auf dem großen
Exercirplatz herum , daß sie sich Alle nach der theuren Heimath
sehnen .

Und wer faul ist und nicht nut „ reifen will , der wird mächtig
„gerissen

" .
« ,

„ Fünfte Hosen vorzeigeu .
"

Lnmpenparabe wird abgehalten .
Die „ Lumpen

" find so alt und mürbe , daß sie au4einanber =
fallen , aber das schadet nichts , heil und ganz muffen sie fein , auf
Schönheit wird kein Werth gelegt .

„ Unteroffizier , schreiben Sie sich den Mann auf — er soll hier
einen Flicken entsetzen , beaufsichtigen Sie die Sache , er soll es selbst
machen , die „ Ochsen " ( Oekononiie -Hanbwerker ) haben genug zu thun .
Und wenn er zu bttinm ist , bann zeigen Sie es ihm , wie man
einen Flicken einsetzt und daß er mir die Naht von innen und nicht
von außen näht . "

$ *

„ Musketier Stessens mit drei Schuß feine Bedingung nicht er¬
füllt ." Der Lieutenant schüttelt den Kopf : „ Traurig , sehr traurig

"
,

aber er weint doch nicht .
„Run , ich will Ihnen noch drei Patronen nachgebeu , und gleich

darauf geht der erste Schuß in die Welt .
"

„ Musketier Steffens vorbei . "

„Vorbei, " wiederholt der Schreiber .
„Scheeren Sie sich weg,

" ruft der Lieutenant dem „ Schlimg -
fchützen "

zu , „ wenn Sie das Gute , das man Ihnen zu Theil
werden läßt , nicht zu schätze « wiffen , werden Sie nachzielen ."

„Schießnnterosfizier , schreiben Sie den Mann auf — er wird Mit¬
glied des Zielklubs .

"
*

Panzer umhängeu , Gesichtsmasken aussetzen , antreten zum
Kontrefechleu — marsch — marsch .

"

Wenig später stehen sich die Kontrafechter gegenüber . DaS
Fechten giebt Muth und Gewandtheit , so sagt man wenigstens , aber
die beiden Leute , die da augenblicklich mit einander fechten , besitzen
keine dieser beiden Tugenden .

Der Unteroffizier kommt aus dem Korrigiren gar nicht heraus .
„Meier , so bleiben Sie doch stehen und rennen Sie nicht wie ver¬
rückt auf dem Kasernenhof herum , und Sie da , der Häuser , stoßen
Sie doch einmal ans und geben Sie hier dem Meier einen Junen »
stoß gegen fein unverdautes Kommisbrod , daß ihm schlecht wird —

stoßen sollen Sie , stoßen — lang ausstoßen — noch länger ."

Aber der Hauser kapirt es nicht , er ist zu dumm .
Der Unteroffizier nimmt bas Gewehr zur Hand : „Meier gehen

Sie mal zur Seite und lasten Sie mich mal da stehen . Ter Hauser ,
nun passen Sie auf — ich werde setzt „ innen “ stoßen . Sie parken .
Verstanden ? "

„ Zu Befehl , Herr Unteroffizier .
"

Und eine Sekunde später liegt Hauser auf dem Rücken und
strampelt mit den Beinen in der Luft .

Stolz erhebt der Korporal fein Haupt : . Sehe » Sie , der
Hauser , so mästen Sie stoßen , so und nicht anders .

Und nun noch mal heran Ihr beitwi krummen Gesellen .
( Schluß folgt .)
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M Amtliche Anzeigen M

Bekanntmachung .
Auf Werkstätten , in welchen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer - und Knabenkleidern (Nöcken , Hosen , Westen , Mänteln
und dergleichen ) , Frauen - und Kinderkleidung (Mänteln , Kleidern ,
Umhängen und dergleichen ), sowie von weißer und bunter Wäsche
tm Großen erfolgt ( Kleider - und Wäscheconfcction ) finde » nach
der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Mai 1897 die Bestimmungen
der §§ 135 bis 139 und des § 139b der Gewerbeordnung mit den
in der genannten Verordnung ( Reichs - Gesetzblatt No . 25 ) angegebenen
Abändcriinaeii vom 1. Juli 1897 ab Anwendung .

Die Bestimmungen der Verordnung finden auf Schneider¬
werkstätten , in denen auf Bestellung nach Maß für den persönlichen
Bedarf der Besteller gearbeitet wird , als auch auf die Näh - und
Plättstuben für sogenannte Privatkuudschaft keine Anwendung .

Dagegen ist die Anwendung der Verordnung nicht auf solche
Werkstätten beschränkt , in denen Kleidnugsstücke oder LVäscheartikel
in großer Zahl hergestellt werden . Um eine Herstellung „ im
Großen " handelt es sich vielmehr auch dann , wenn der Unter¬
nehmer , der die fertige Waare in den Verkehr bringen will , diese
Waare in Mafien Herstellen läßt , — gleichgültig , ob in den einzelnen
Werkstätten , die für den Unternehmer ober seine Zwischeumeistcr
arbeiten , nur wenige Stücke der Waare hergestellt werden .

Sollen jugendliche Arbeiter ( junge Leute beiderlei Geschlechts
bis zu 16 Jahren ) und Arbeiterinnen in derartigen Werkstätten
beschäftigt werden , so hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der
Beschäftigung der Polizei -Direction unter Angabe der Werkstätte
eine schriftliche Anzeige zu machen .

In den Werkstatträumen , in welchen jugendliche Arbeiter be¬
schäftigt werden , hat der Arbeitgeber an einer in die Augen fallenden
Stelle ein Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter unter Angabe des
Beginns und Endes ihrer Arbeitszeit uud unter Angabe der
Pausen anszuhängen . Ebenso ist dafür zu sorgen , daß in den
betreffenden Räumen eine Tafel ausgehäugt ist , welche in deutlicher
Schrift einen Auszug aus beit Bestimmungen der Verordnung enthält .

Der Auszug ist in der Buchdruckerei von Plaum , Moritz -
strastc 27 , käuflich zu haben , kann auch bei der Polizei -Direction
eingesehen werden .

Wiesbaden , den 7 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanutmachnng .
Der bei dem Bahnübergang an der Maiuzerstraße abzweigende ,

nach den Besitzungen von Bonheim u . Morgenihau und Schweisgnth
ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasserleitung
während der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caronssels ohne

Dampf - und electrischen Betrieb während des diesjährigen Andreas -
Marktes am 2 . und 3 . Dezember sollen öffentlich gegen Meistgebot
vergeben , resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Dekoder 1897 ,
Vormittags 10 Nhr , auberaumt . Die näheren Bedingungett ,
unter denen die Plätze vergeben , resp . versteigert werden , liegen auf
dem Bureau des hiefigen Aeciseamtes zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in Brief¬
marken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Der Accise -Juspector . Zehrung .

Verdingnng .
Die Lieferung von etwa 13,000 Stück Bäumen , Stränchern

und Couiferrn für die neue Parkaulage im Nerothal hier -
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stmtdett im Rathhausc , Zimmer No . 41 , eiugefehen , aber auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen werden .

Postxästig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1 . September 1897 , Vorn ». 12 Nhr ,
« l welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden wird , bei
Der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . August 1897 .
Für die Deputation der Parkanlage im Nerolhal :

Winter .

Natürlich kohlensaurcs Mineralwasser !

ERTÜS
Sprudel
HönRingen a . Rhein.

Heilkräftig ,
wohlschmeckend

und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius
ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt

an doppelt kohlensaurcm Natron die Mineralquellen
zu Ems und Niedcr - Seltcrs übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden .

IFür

Hausbesitzer unö Baunnlernehffler .
I

Eine grosse Parthie

Tapetei ® I
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt W
und gebe ich diese zu jedem annehm - k »
baren Preise ab . 10019 W

Carl Grismg ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

■

Consum - und Tischwein .

1894er MeiWr pro fl (ttd . Klos ) 44 M ,

1893er KotWeio „ „ ( „ „ ) 58 | lf „
vorzüglich , angenehm und vollschmeckend .

Natnrreinhxit wird gewährleistet .
Andere Weinsorten resp . Jahrgänge ebenfalls entsprechend billigst .

KklieosUM - CoiiWodol , SWMtrltr . 49 .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

ftlittet werden , Ncnban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Reroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

micthe » . Näh . An der Ningkirche I , Part . 5743

Wellritzstratze 22 , 1 . St . r . , zwei schön mövtirte
Zimmer an Herren zu vermicthcn .

Verkäuferin ,
evangelisch , für Wäsche , Woll - u . Strnmpfwaaren ,
die durch n . durch in der Branche erfahren und rede¬
gewandte perfecte Verkäuferin sein mutz , per sofort
oder später gesucht . 10682

Angenehme Stellung bei festem Gehalt uud
Provision . Otserten nebit Bild , Zeugnissen , AlterS -
angabc , Gchaltsansprüchen bei nicht freier Station ,
sowie Angabe der jetzigen u . bisherigen Stellungen
unter A . E . 07 hanptpostlagerud Wiesbaden erb .

Quittung
über die weiter ciugegangenen Gaden für die arme Wittwe hier :
Von Ungenannt in Wehen durch Pfarrer Moutenbruck 5 Mk ., Fran
Apotheker Ohly in Wehen 4 Mk ., Herrn H . E . in Geiseubeim durch
Pfarrer Moutenbruck 3 Mk ., von der Expedition des „Wiesbadener
General -Anzeiger

" 7 Mk ., von der Expedition des „ Wiesbadener
Tagblatt " (3 . Nate ) 37 Mk ., von derselbe » Expedition (4 . Rate )
14 Mk ., von derselben Expedilion (5 . Nate ) 4 Mk ., Ger .- S . H . in
Weben 5 Mk ., S . S . in einem Brief mit Poststempel Bingerbrück
10 Mk ., H . durch Herrn Amtsrichter Rieffel hier übersandt 5 Mk .,
Frau D . in M . durch Pfarrer Montenbruck 2 Mk ., Herrn 81. Lieb¬
mann in Wiesbaden 3 Mk ., von Wiesbaden durch Pfarrer Monten -
bruck (etwas verspätet , doch nicht vergessen u . von Herzen gegeben )
2 Mk ., Summa 101 Mk . Indem die Unterzeichneten den gütigen
Gebern im Nanien der armen Wittwe ihren herzlichsten Tank auS -
sprechen , erklären sie die Sammlung hiermit für geschlossen .

Wehe » , den 20 . August 1897 .
Körner , Bürgermeister .
Montenbruck , Pfarrer .

vom

Gelegenheit ! Gold . Herren -Uhr , Anker , Remontoix ,
offen , Staubdeckel Gold , gutes Werk , 2 Jahre Garantie , tm
kurze Zeit getragen , billig zu verkaufen (80 Mk .) ; ejne golb .
Kette , fast neu , lehr solide (84 Mk .) , bei Uhrmacher Kus ,
Mühlgasse 4 . 10717

der meinen Hund emgefangen , wird
ersucht , denselben zurückzubringen .

Sachdieuliche Mittheilungen über unteubeschriebenen Hund zur
Wiedererlangung werden gut belohnt . Rüde , Fox -Terrier , Kopf
schwarz uud weist gezeichnet,Kö/per weiß mit schwarzenHautfleckeik ,
coupirte Ruthe schwarz , rechte Ohrspihe verletzt , ebenso Narbe am
Hiuterlaiif .

_________
Mois , Weißenburgstraße 2 , Part .

Mk . 4
zuleihon . G . Hück , Louisenstrasse 17 . 8938

^ * <1 welche am Mittwoch nach Hakek
arbeit nachfragte , wird crfucht, bin

mitgenommenen Einsatz zurückzubringen Schulberg 11 , 2 l .
verloren vom Sedanplatz bis Rinakirche .

vl HvifVl Wiederbringer erh . Bel . Adelhaidstr . 75 , L
Ei » Kind verlor in der Wilhelmstraße eine silberne Herren «

Uhr . Abzug , gegen Belohn . Herrngartenstr . 17 bei Noll . 10700

Nene
Frankfurter
Würstchen

,

Nene Linsen
,

Neues
Sauerkraut .

<J . Acker IVaclif . ,
Gr . Bergstrasse 16 . , 10466

Zum AuisetzcM
empfiehlt

la Danborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,
la Nordhäuser „ „ s 1 . - „ „

August Poths , Liqueurfabrik ,

Friedrichstrasse 35 . ._ .

Comptoir im Hofe . 8846

_____
( feinster Einmach -Essrg ) per Liter 36 Pf . ,

*

g : feinsten Wein - Essig =8
per Liter 24 Pf .

empfiehlt 10542
« irdmaffe J , C , ReipeF ,

Bürsteuwaaren ,
Kämme , Wagen - und Fensterleder , Pntztücher , feiuste
Toilette « - uud Badeschwämme ic . in bekannter guter
Qualität empfiehlt 10224

Henker 9
Bürstenmacher u . Frotteur ,

_____ _ ______________ MauritiuSstraße 3 , Laden .________

Mnschllicilstrickcrcl Schnlgnsse 2
empfiehlt sich zum An - u . Nc « stricke « von Strümpfen ,
Socke « , Beinlängen re . bei reeller Bedienung . 9654

Achtungsvoll 31 . Schüller .

Das Landhaus Möhringstrasso 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balle , in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -
weitig zu vormiethon . V . <»i . Oliick , Louiscnstrasse 17 . 5625

Hühnerauge « rtlSVK
gehülfe , Nerostraste 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10462

Suche kleine Villa
in Wiesbaden gegen mein gut vermicthetes Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zn tauschen . Offerten unter ö . R . 91 « an F60

Haasenstcin & Vogler A . - G . , Frankfurt a/M .

Fatuilietz - Nachrichte »

8V * Bon Verlobungen , Heiralhen , GeburtenuiU »Todeö »
fällen wolle man den , „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
8 »nzctge mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wirb . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus de » Miesbadeuer Civllstandoreglstcrn ,
Geboren . 19 . August : dem Taglöhuer Joseph Hohmann c. T .,

Caroline ; dem Schuhmacher Heinrich Stolte e. Marie Luise
Philippine . 20 . Anglist : dem Rcgierungs -Hauswärter Heinrich
Wegener e. T „ Hclcne . 21 . August : dem Taglöhncr Karl Staudt
e . T ., Anna Margaretha Wilhelmine . 25 . August : dem Raugirer
Christian Sprenger e. © ., Carl Christian August .

Aufgebote « . Schrei,lergehülfc Wilhelm Laug hier mit Marie Elisa¬
beth Katharine Nassau hier . Taglöhncr Ferdinand Max Lcipold
hier mit Christiane Marie Lundgrö » hier .

Gestorben . 22 . August : pract . Arzt Dr . med . Carl Adolf Senfft
von Bierstadt , 59 I . 5 M . 17 T . 23 . August : Privatier Carl
Pedersen von Bergen in Norwegen , 54 I . 24 . Ang . : Lehrer a . D .
Ferdinand Sauer , 67 I . 3 8)i . 11 T . ; Königlicher Kammer¬
musiker a . D . Andreas Böhlmaun , 68 I . 3 M . 19 T . ; Johann ,
S . des Schreiners Wilhelm Hartmann , 4 M . 8 T . 25 . August :
Johaiuiettc , T . des Taglöhucrs Johann Jörg , 13 I . 2 M . 3 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach » irret »«
Niitthrilungc » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gewerbe - Juspcctor Stromeyer ,
Stettin . Herrn Amtsrichter Pcusqucns , Daun . Herrn Land¬
richter Dr . Harke , Hamburg . Herrn Dr . Ernst König , Höchst
am Main . Herrn Eberhard Neuster , Köln . Herrn Lieutenant
Walter Schott , Berlin . Herrn Premier - Lieutenant Dietlein ,
Metz . Herrn Joh . Schlulins , Berlin . Herrn Oberlehrer Felix
Streit , Planen i . V . — Eine Tochter : Herrn Hauptmaim
und Lehrer bei der Kriegsschule Wegener , Danzig . Herrn Rechts¬
anwalt Wefscr , Bautzen . Herrn Lieutenant Walter Schott ,
Berlin . Herrn Rechtsanwalt Dr . jur . Walter Bloem , Barmen .
Herrn Dr . med . Albrecht Sonntag , Uclzen . Herrn Dr . med .
Berndt , Leipzig . Herrn Berg -Assessor Schulze - Vellinghausen ,
Essen . Herrn A . Kestlcr , Köln .

Verlobt . ' Fräul . Hedwig Pcsck )el mit Herrn Oberlehrer Dr . Arthur
Hosfinauu , Plest . Fräulein Elisabeth Beckmann mit Herrn
Gerichts - Referendar Dr . jur . Gustav Stadtländer , Herford .

gräulein Margarethe Eberstein mit Herrn Laudesbauinsp . Michael
chiller , Breslau — Krotoschin . Fräulein Minna Ksioufck mit

Herrn Oberförster Richard Rau , JohauniSburg — Mach Plock ,
Polen . Fräul . Joh . Sperling mit Herrn Dr . med . Felix Suck ,
Dresden — Schönau . Fräulein Martha Witgan mit Herrn Amts¬
richter Ludwig Lindemann , Brannschlvcig — Apenrade . Fräulein
Ella Jürgens mit Herrn Bezirks - Assessor Dr . jur . Walther
Dietrich , Leipzig - Plagwitz — Schwarzenberg ( Sa .) . Fräulein
Lydia Boltz mit Herrn Hauptmann Franz v. Ilckermanu , Cranz .
Fräulein Elisabeth Bieske mit Herrn Lieutenant z. S . Otto
Bechtel , Langfuhr .

Verehelicht . Herr Berg -Afiefsor Dr . Karl Vogelsang mit Fräul .
Anni Schivcndler , Aachen . Herr Dr . med . Arthnr Steinhoff
mit Fräulein Margarethe Franke , Kronstadt . Herr Apotheken -
bcsitzer Erich Roth mit Fräulein Margarethe Neumeister , Breslau .
Herr Negierungs -Assessor Ganse mit Fräulcni Hildegard Herr -
nianll , Breslau . Herr Dr . med . Alfred Susewind mit Fräulein
Martha Engels , Barmen . Herr Rechtsanwalt und Notar Dr . jur .
Fritz Feldhaus mit Fräulein Franka Heusgen , Mülheim , Ruhr -
Köln . Herr Berg - Afieffor Max Trainer mit Fräulein Emilie
Schalke , Bochum . Herr Landrath Gnstav Springorum mit
Fräulein Emma Viebahn , Bergneustadt . Herr Oberlehrer Alloi »
Stölting mit Fräulein Enmia Schroeter , Burgsteiufurt . Herr
Dr . Max Hillemanns mit Fräulein Maria Lantz , Duisburg -
Bonn . Herr Regierungs -Assessor Dr . Robert Klanser mit Fräul .
Käthe Klein , Dahlbruch . Herr Oberlehrer Hans Hillebrechi mit
Fräulein Helene v . d . Heide , Remscheid —Duisburg . Herr
Karnmerdir . Raeck mit Fräulein Kathar . Stolzmaun , Breslau .
Herr Apotheker Dr . phiL William Ernst Kuuze mit Fräul . Helene
Kunze , Dresden — Leipzig . Herr Premier -Lieutenant Karl Albert
v . Platten mit Fräuleiu Elisabeth Johaunssen , Sophieuhof .
Herr Dr . med . Haeckennann mit Fräul . Anna Kenn , Bremen —
Hannover .

Gestorben . Herr Dr . phil . Theod . Müncheuberg , Berlin . Herr
Postsekrctär Karl Lauterbad ), Berlin . Herr Oberiugen . Robert
Werner , Benrath . Herr Rudolf Dubois , Düfieldorf . Herr Geh .
Staatsrath August Mützeubecher , Oldenburg . Herr Jnstizrath
Henn . Reust , Aachen . Herr Baurath Wilh . Aunecke , Posen .
Herr Baurath F . S . Kunz , Altenburg . Herr Notar Ferdinand
Coninx , Düfieldorf . Herr Major Theodor Tafel , Emmelweiler .
— Herrn Staatsanwalt Rnst Sohn Franz , Köln .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . ScheHeiberfl
’
scfee Hot-BucMrockerei

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

DmcksrWMg .

Allen , die uleiner lieben Frau während ihrer
langen Krankheit so treu und hülfreich zur Seite
standen , besonders de » l . Schwestern des Diokonifien -
hcinis für ihre aufopfernde Pflege , sowie beim Hin -
scheiden , Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreichen
Worte am Grabe , für die reichen Bliimenspenden und
Allen , die sic zur letzten Ruhe geleiteten , fage ich auf
diesem Wege meinen herzlichen Tank .

Deinhard Wrrrdimrd .
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